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Westerrades ehemaliger Bürgermeister Burghard Dölger wurde
Ehrenmitglied des SV Westerrade. Vorstandssprecher Christian

Deitlaff (li.) überreichte während des Volkssportfestes die Urkunde.





Vorwort Vorstandssprecher ...................................... Seite 05

Jahreshauptversammlung ........................................ Seite 07

Geschäftszimmer.................................................... Seite 08

Scheunenfeten ...................................................... Seite 09

Jugendabteilung .................................................... Seite 11

Jugendfahrt ........................................................ Seite 13

Volkssportfest ...................................................... Seite 17

Tischtennisprojekt ................................................ Seite 19

Tischtennis-Minimeisterschaft.................................. Seite 21

Sommerferienprogramm ........................................ Seite 23

Spielfest .............................................................. Seite 24

Jugendsammlung .................................................. Seite 25

Kinderfasching ...................................................... Seite 27

Förderverein ........................................................ Seite 29

Aus den Sparten .................................................. Seite 31

Jubilare .............................................................. Seite 86

Vorstand .............................................................. Seite 87

Spartenleiter ...................................................... Seite 88

Termine .............................................................. Seite 90

Beiträge .............................................................. Seite 91

3Sportnachrichten 2005/2006

Inhalt



4 Sportnachrichten 2005/2006

Heizen in seiner schönsten Form

Inh. Volker Albers
Hamburger Straße 9,
23795 Bad Segeberg
Tel. 0 45 51 / 22 90,
Fax 0 45 51 / 43 03
www.rohlf-kamine.de

Zur Freude Ihrer Sinnesorgane

Heizung-, Kamin- und Kachelofenbau

Sanitär- und Solartechnik

Bieten Service rund um den Ofen: Firmeninhaber Volker Albers und sein Team mit
Kachelofenbaumeister Steffen Hildebrandt (li.), Kundendienstmonteur Patrick
Carstens (2.v.re.) und Ofenbaugeselle Klaus Wrobel (re.).

Adolf Rohlf & Söhne



Alle Spartenleiterinnen und Spartenleiter haben für unsere Sportnachrichten die wich-
tigsten Ereignisse des Sportjahres 2005 zusammengetragen, und wir haben es wie-

der einmal geschafft, eine hoffentlich interessante Lektüre zu gestalten. In diesem Heft
findet sich fast jeder wieder, der sich in unserem Verein sportlich betätigt.

Im Jahr 2005 gab es im SV Westerrade wieder viele sportliche Höhepunkte und so man-
che Niederlage. Zu den Höhepunkten zählen unbedingt das alle zwei Jahre wiederkeh-
rende Volkssportfest und die Aufstiege der 1. und 2. Tischtennismannschaften.

Einen Dank möchte ich an dieser Stelle an die Spartenleiter, Trainer und Betreuer aus-
sprechen: Alle haben mit ihrem Einsatz dafür gesorgt, dass die Sportler sich bei uns im
Verein angenommen fühlen und gerne wieder kom-
men.

Bedanken möchte ich mich aber auch bei unseren
fast 1.000 Mitgliedern, dass sie die Beitragser-
höhung mitgetragen haben. Der SV Schwarz-Weiss
Westerrade kann mit dieser Erhöhung der Beiträ-
ge weiterhin die meisten Wünsche seiner Sportler
erfüllen und somit die Zufriedenheit seiner Mit-
glieder gewährleisten.

Für das Jahr 2006 wünsche ich nun allen aktiven
und passiven Sportlern und unseren Sponsoren,
dass sie sich in unserem lebendigen Verein wohl-
fühlen.

Ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest und
ein gesundes Jahr 2006 wünscht

Christian Deitlaff

Vorstandssprecher des SV Westerrade
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Im Verein ist JEDER wichtig!
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Vorwort
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Ausführung 
sämtlicher 

Maurer-, Beton- 
und Putzarbeiten

SCHRAMM Bauunternehmen GmbH
Schulstraße 27 · 23821 Quaal

Telefon: (0 45 59) 9 84 00 · Fax (0 45 59) 9 84 02
www.SCHRAMM-BAU.de



Mit 65 stimmberechtigten Mitgliedern
war die Jahreshauptversammlung des

SV Westerrade im März gut besucht. Un-
ter der souveränen Leitung des Vor-
standssprechers Christian Deitlaff dauer-
te das Mitgliedertreffen nur 80 Minuten.

Zu Beginn der Versammlung wurde eine
Gedenkminute für das verstorbene Ehren-
mitglied Otto Zickermann eingelegt. 

Leider machte die Kostensituation des Ver-
eins eine Beitragserhöhung notwendig.
Mit großer Mehrheit beschloss die Ver-
sammlung die neuen Beiträge (siehe Sei-
te 87). Wichtig: Alle kostenpflichtigen Zu-
satzkurse sind künftig für alle Mitglieder
frei.

Jetzt stehen dem Verein mehr Finanzmit-
tel zur Verfügung, um die neue Mitarbei-
terin der Geschäftsstelle zu bezahlen und
um den Investitionsstau aufzulösen (un-
ter anderem Vereinsbus, Ausstattung
Sparten, Modernisierung Sportlerheim).

In ihren Ämtern bestätigt wurden die Vor-
standsmitglieder Christian Deitlaff und
Berit Schiefke. Ebenso ohne Gegenstimme
wurde Beisitzer Ulf Janssen wiederge-
wählt. Die Kassenwartin Silke Behrens
schied nach sieben Jahren aus, dafür wurde Hans Tenbrüggen einstimmig gewählt. Neu
seit den Osterferien ist die Mitarbeiterin in der Geschäftsstelle im Sportlerheim: Ute Gur-
sche hat einen Großteil der Verwaltungsaufgaben des Vereins übernommen.

Sportler des Jahres wurde Oliver Wormuth, Spartenleiter der Volleyball-Abteilung. Er hat
sich in den vergangenen eineinhalb Jahren durch kontinuierliche Aufbauarbeit in seiner
Sparte verdient gemacht, mittlerweile nehmen zwei Mannschaften am Punktspielbetrieb
teil (vorher keine). Die erste Mannschaft ist 2004 sogar aufgestiegen. Zudem ist Oliver
Wormuth auch bei anderen Vereins-Anlässen sehr aktiv.

Dirk Marquardt
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Oliver Wormuth ist Sportler des Jahres
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Jahreshauptversammlung

Oliver Wormuth (li.) nimmt die Glück-
wünsche von Vorstandssprecher Christian
Deitlaff entgegen.
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Ab April hat es im Bereich der Kassenführung und der Leitung der Geschäftsstelle gra-
vierende Änderungen gegeben. Bedingt durch die Aufgabe des Jobs durch Silke Beh-

rens standen die Nachfolger doch vor einer schwierigen Aufgabe. Jetzt wurde es recht
deutlich, welcher Zeitaufwand und was für ein hohes Engagement in den vergangenen
Jahren durch Silke geleistet worden ist.

Bei einem so großen Verein fallen enorm viele Vorgänge an, die man sich als Außen-
stehender kaum vorstellen kann. Zu den Ein- und Austritten, Beitragsabbuchungen, Bei-
tragsrechnungen, Änderungen in der Altersstruktur der Mitglieder, Rechnungen für Ban-
denwerbungen und Werbung für die Vereinsnachrichten sowie der Überwachung des Zah-
lungseingangs, Buchhaltung, Abrechnung mit Berufsgenossenschaft und Finanzamt kom-
men die Besonderheiten unserer gesamten Sparten.

Alle schleswig-holsteinischen Sportverbände haben ihre Eigenarten hinsichtlich Ge-
bühren, Strafen, Lizenzkosten und Statistiken. Die Bürokratie in Deutschland macht auch
vor den Sportvereinen keinen Halt. An dieser Stelle nochmals ein herzliches „Danke-
schön“ an Silke Behrens für die geleistete Arbeit.

Ute Gursche hat nun die Führung der Geschäftsstelle im April übernommen. Sehr er-
freulich ist die gute Einarbeitung in diese Aufgabe. Zwischenzeitlich gehen die wöchent-
lich anfallenden Arbeiten immer flotter voran. Das EDV-Vereinsprogramm wird gut von
Frau Gursche beherrscht und in der Buchhaltung ist sie ohnehin zu Hause.

Schön ist auch, dass die Geschäftsstelle jetzt doch häufiger von Mitgliedern, Sparten-
leitern, Übungsleitern und Trainern zur Abstimmung bestimmer Vorgänge aufgesucht
wird. So lassen sich einige Dinge schnell und unbürokratisch lösen.

Wir freuen uns auch immer wieder über Neuaufnahmen aus den einzelnen Sparten, die
ja überwiegend nur über Trainer und Spartenleiter gemeldet werden können. Denn nur
diese Sportfreunde wissen um Neuzugänge in ihren Abteilungen.

Die Geschäftsstelle ist jeden Freitagnachmittag bis 17 Uhr besetzt (Ausnahme am 23.
und 30. Dezember 2005). Wir freuen uns über jeden Besucher.

Hans Tenbrüggen (Kassenwart)

Geschäftszimmer

Jeder Besucher ist willkommen



Am 7. Mai 2005 startete in diesem
Jahr die Scheunenfete in We-

sterrade. Wieder strömten viele Fei-
erwütige aus Westerrade und den
Nachbargemeinden zur Raiffeisen-Fe-
te. Für gute Laune sorgte ab 21.30 Uhr
die Band Tin Lizzy, die bis spät in die
Nacht super Musik spielte. Nach Ende
der Live-Musik, wurde noch bis zum
Sonnenaufgang weiter gefeiert!

Ein herzlicher Dank geht an dieser
Stelle an die Fußballer der Altherren-
mannschaft, die für kühle Getränke
nach heißen Tänzchen sorgten. 

Wir würden uns freuen, euch alle näch-
stes Jahr wieder zu sehen!

Melanie Puls

Am 1. Oktober 2005 war es endlich wieder soweit. Die Scheunenfete in Pronstorf
stand auf dem Programm. Nach bangen Stunden (haben wir an alles gedacht, geht

alles gut, kommen genug Leute) füllte sich gegen 21.30 Uhr die Halle. Ab 22 Uhr trat
die Band Tin Lizzy auf. Durch ihre Musik, ein Mix aus allem, was gehört wird, schaffen
sie es immer wieder, die Tanzfläche voll zu kriegen. In den wohlverdienten Bandpausen
legte DJ Leidi aus Kiel auf. Auch er traf mit seiner Musik genau den Geschmack der Leu-
te.

Genauso wie Tin Lizzy gehören die Westerrader Tischtennis-Spieler und mittlerweile auch
die Volleyball-Sparte zum Organisations-Inventar. Danke an die Spartenleiter Matten und
Olli stellvertretend für die Mannschaften. Ohne euch säßen wir alle auf dem Trockenen,
was bei einer Feier nicht so gut ankommt. Genauso bewährt haben sich natürlich die
Neukoppeler Ratten, die durch ihre gewohnte Ruhe keine Unruhe aufkommen ließen. 

Wir freuen uns auf das nächste Mal und hoffen, euch alle wieder zu sehen.         

Berit Schiefke

9

Tin Lizzy sorgte zwei Mal für super Stimmung
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Scheunenfeten

Tin Lizzy beim Auftritt in Westerrade.
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Ein starkes 

Team - 

fair, günstig,

zuverlässig!

Bahnhofstraße 54 · 23815 Westerrade

Internet: www.schoenert-elektro.de

e-mail: info@schoenert-elektro.de

Tel. 0 45 53 / 98 98 28



Jugendarbeit im SV Westerrade wurde auch im abgeschlossenen Jahr wieder groß ge-
schrieben und ruhte auf vielen Schultern, die es sich zum Ziel gesetzt hatten und ha-

ben, den Jugendlichen aus unserer Umgebung ein geeignetes Umfeld für Sport und Spiel
zu bieten. Ich glaube, es ist uns auch wieder gelungen, denn die Teilnehmerzahlen bei
den Höhepunkten sprechen für sich. Es soll aber nicht heißen, dass wir keine Steige-
rung mehr wünschen. Gerade dies ist unser Ziel, und darum brauchen wir auch noch vie-
le Eltern, Opas und Omas, Kinder und natürlich in der heutigen Zeit Sponsoren, um noch
effektiver arbeiten zu können. 

Wie in jedem Jahr würden wir
uns freuen, wenn sie in ei-
nem flotten Team von Be-
treuern, Funktionären und
Unterstützern ihre Kraft und
Ideen mit einbringen wür-
den. 

Auf der Jugendversammlung
am 18. Januar im Sportler-
heim in Westerrade, besucht
von 41 Kindern und 13 Er-
wachsenen, wurden  Jörg
Sievers, Anke Studt sowie
Hendrik Deitlaff und Tim
Pehlgrim in ihren Positionen
im Jugendvorstand be-
stätigt. Ferner wurden die
Jubilare für zehn Jahre Mit-
gliedschaft im SV Westerrade
mit Urkunden geehrt. Der Höhepunkt dieser Versammlung ist die Bekanntgabe des Ju-
gendsportlers des Jahres. Hier wurde Rike Voß für ihre Verdienste rund um den Mädchen-
fußball vom Jugendfußballobmann Helge Thissen geehrt. Für ein Jahr wurde ihr der Wan-
derpokal mit einem kleinen Geschenk überreicht.   

Unser besonderer Dank geht hier an die tolle Organisatorin des Sommerferienprogramms:
Astrid von Horsten-Behrens hat über Jahre eine tolle Arbeit geleistet. 

Danke auch an alle, die sich für unsere Jugend im Sportverein eingesetzt haben.

Martin Steffen
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Arbeit ruht auf vielen Schultern
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Jugendabteilung

Die Jugendlichen des SV Westerrade, die schon zehn
Jahre Mitglied im Verein sind, erhielten Urkunden.
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HOTEL-RESTAURANT

• ANNERKANNT GUTE KÜCHE MIT

VIELEN REGIONALEN UND

SAISONALEN SPEZIALITÄTEN.

• WINTERGARTEN-RESTAURANT,
CLUBRÄUME & SAAL FÜR

FESTLICHKEITEN ALLER ART.

• MODERNER TAGUNGSBEREICH.

• 35 KOMFORTABLE HOTELZIMMER

IM REETDACHGÄSTEHAUS

„ALTE SCHEUNE“ UND IM

APART-GÄSTEHAUS.

• TENNISPLATZ, HAUSEIGENE

FAHRRÄDER UND WELLNESSBEREICH

MIT SCHWIMMBAD, SAUNA, DAMPF-
BAD UND SOLARIUM.

HOTEL STRENGLINER MÜHLE

FAMILIE MOLT · MÜHLENSTRAßE 2 · 23820 STRENGLIN

TELEFON (0 45 56) 99 70 99 · TELEFAX (0 45 56) 99 70 16

E-MAIL: STRENGLINERMUEHLE@T-ONLINE.DE

INTERNET:WWW.STRENGLINERMUEHLE.DE



Dieses Mal fand die alljährliche Ju-
gendfahrt in der zweiten Ferien-

woche statt (vom 4. bis 9. Juli) und
es ging nach Cuxhaven. Nach mehr-
maligem Umsteigen kamen wir mit
dem gut besuchten Zug am kleinen
Bahnhof in Cuxhaven an. Was wir
nicht wussten: Uns stand eine cirka
fünf Kilometer lange Wanderung be-
vor. Zum Glück ohne unsere Koffer,
denn die transportierte der Vereins-
bus. Die Ankunft in der Jugendher-
berge war nicht nur erleichternd, son-
dern ging gleich freudig weiter, denn
die Zimmer versprachen viel:  Sie wa-
ren geräumig und relativ bequem! Die
Aufteilung war wie folgt: ein Jungs-
zimmer (nur 5 Jungen im Alter von
10 bis 14 waren mit von der Partie)
und drei Mädchenzimmer  (11
Mädchen; „unsere Kleinen“ zählten
8 Jahre , ansonsten 13 bis 14 Jah-
re).

Die Speisen entsprachen nicht den
Vorurteilen gegenüber Jugendher-
bergen, denn das Essen war lecker.
Zu den täglichen Beschäftigungen
zählte der Aufenthalt am nicht weit
entfernten Strand, wobei die Ebbe zu
bedenken war. Dann suhlten sich die
Teilnehmer wie die Schweine in Pfüt-
zen oder veranstalteten eine
Schlammschlacht, die damit endete, dass sie aussahen wie die Erdferkel! Bei Flut mus-
ste man sich immer noch vor Schlammbomben schützen, denn bequemes Schwimmen
war nicht möglich. Das Wasser reichte an den tiefsten Stellen bis zum Bauch (bei der
durchschnittlichen Körpergröße der „Badeweltmeister“).

Was uns auch die ganze Jugendfahrt über beschäftigt hat, war das Briefchen-Schreiben.
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Wattwandern und Schlammschlachten
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Jugendfahrt

Auch wenn das Wetter nicht immer gut war,
konnte man sich am Strand vergnügen.

Im Watt kann man auch im Liegen stehen...
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Dorfstraße 10 - 23820 Wulfsfelde
Tel. 0 45 06 / 8 91 94 · Fax 8 91 95

NOTDIENST

REPARATUR

und

WARTUNG

• Heizungstechnik

• Lüftung

• Klimatechnik

• Sanitär

• Schornsteinsanierung

• Solartechnik

Matthias Muuß
Heizung-Sanitär GmbH

MM



Nach der durch den Lautsprecher angekündigten Nachtruhe ging es erst richtig los und
der Betreuer Martin Junior spielte Postbote, Textdiktierer und -korrigierer.

Eine Stadtrallye wurde natürlich in traditioneller Weise auch veranstaltet. Zu den inter-
essantesten Ereignissen zählte sicherlich auch die Wattwanderung. Der alles andere als
spießige Wattführer überforderte unsere Gehirne nicht mit unendlich vielen überflüssi-
gen Informationen, sondern plauderte lieber über das jährliche Killerkrabbenrennen (was
viele unserer Jungen doch ganz faszinierte und sehr beschäftigte), bei dem man auf-
passen muss, dass einem nicht die Wurstfinger oder die Zehen von Pony großen Tieren
abgeknipst werden.

Insgesamt war das Wetter durchwachsen, oft gab es grauen Himmel, weniger häufig schi-
en die Sonne, und zweimal schüttete es wie aus Kübeln. Die Wassertemperatur war höher
als die Außenlufttemperatur. Obwohl die Jugendfahrt wieder einmal viel Spaß gebracht
hat und man wieder neue Bekanntschaften machen konnte, haben uns zwei Teilnehmer
während der Fahrt verlassen. Aber schlechte Laune hält nie lange an, so dass wir wie-
der einmal eine Jugendfahrt mit einem Lächeln und guter Laune abschlossen. 

Bis zum nächsten Mal.

…und vielleicht bist du dann ja auch dabei!

Nadja Henß 
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Jugendfahrt

Die Teilnehmer der Jugendfahrt nach Cuxhaven hatten viel Spaß.
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Aktuelles über den Verein

im Internet unter

www.svwesterrade.de
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Volkssportfest 2005

Westerrade holte den Wanderpokal

Wie schon in den Vorjahren nahmen die Mannschaften der Gemeinden Geschendorf,
Pronstorf, Schieren, Strukdorf und Westerrade wieder an den Wettkämpfen des Volks-

sportfestes teil. Bei bestem Wetter, toller Stimmung und – bedingt durch das zeitgleich
stattfindende Westerrader Dorffest – einer Großzahl an Zuschauern wurden faire Kämp-
fe untereinander ausgetragen. Am Ende dieser Veranstaltung entschied das Westerrader
Team das „Spiel ohne Grenzen“ für sich.

Für viel Gelächter sorgte die neu aufgenommene Disziplin Sackhüpfen, bei dem gleich
jeweils fünf Teammitglieder in einem Sack um die Wette hüpfen mussten. Kommentiert
wurden die Spiele wieder von dem NDR-Moderator Rudi Dautwiz. Die Sparte „Kindertanz“
präsentierte sich unter der Leitung von Ulrike Meiß-Schröder. Einen weiteren Auftritt
hatte Sabine Theel-Bruhn mit ihrer Step-Aerobic-Show-Gruppe „Fancy Caps“.

Einer der Höhepunkte des Tages war der Auftritt der zweifachen Ruder-Olympiasiegerin
Maike Evers aus Ratzeburg, die gegen einen der männlichen Zuschauer an einem Ruder-
gerät „ins Rennen“ ging und knapp gewann. 

Conny Marquardt

Neuer Wettkampf, neuer Spaß: Das Sackhüpfen zu fünft kam sehr gut an.
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KARL EHLERTGMBH
BAHNHOFSTR. 41 · 23815 WESTERRADE
✆ TEL. 04553/99770 FAX. 04553/99778

Landtechnik, Gartengeräte
u. Motorsägen

Fütterungsanlagen
Mahl- u. Mischeinrichtungen

Schmiede u. Schlosserei

Heizungsanlagen

Sanitärinstallation

Solaranlagen

Beratung · Verkauf · Reparatur · Notdienst
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Nach Warderfelde und Goldenbek war in diesem Jahr die Grundschule in Neuengörs
der Partner unserer Tischtennisabteilung. Eine Woche wurde in der Sporthalle Ost in

Geschendorf die schnellste Ballsportart der Welt den Kleinen vermittelt. Zwölf Kinder
waren mit viel Eifer dabei, als sich alles um den kleinen Ball drehte. Am liebsten wären
sie gleich an die Platten gestürzt und hätten ihren Gegenspielern nur so die Bälle um
die Ohren geschmettert. Doch es floss noch reichlich Trainingsschweiß, bevor es halb-
wegs über die doch hohen Platten zum gezielten Spiel ging.

Allen hat es Spaß gemacht, und die Darstellung am letzten Projekttag vor den Eltern,
Lehrern und Mitschülern konnte nicht schnell genug anfangen, um die eigene Aufge-
regtheit zu vergessen. Dann wurde es ihnen aber gezeigt, und die Ballkünstler wurden
mit Applaus verabschiedet. Heute gehen einige dem Tischtennissport bei uns im Verein
nach und man sieht, dass sich die Zusammenarbeit für alle auszahlt. 

Martin Steffen

Projekt

Tischtennis in der Grundschule Neuengörs

Aus der Grundschule in Neuengörs nahmen einige Schüler an dem Tischtennis-Pro-
jekt teil, das der SV Westerrade mit Thorsten Jürgens anbot.



20 Sportnachrichten 2005/2006



In der Sporthalle in Goldenbek fand am 13. Februar der Ortsentscheid der TT-Minimeis-
terschaft statt. Elf Kinder wetteiferten um die begehrten Plätz, die das Erreichen der

nächsten Runde ermöglichten. Lennart Struve, Florian Koch, Rieke von Horsten, Annika
Müller Nedebook, Johanna Specht, Laura Struve, Tim Hachmann, Phillippe Suchsland so-
wie Phillip Koch waren die Glücklichen.

Bei dem Kreisentscheid in Hartenholm qualifizierten sich Laura Struve, Johanna Specht
sowie Lennart Struve für den am 17. April in der Sporthalle Ost stattfindenden Bezirks-
entscheid. Hier wetteiferten 70 Kinder aus den Kreisen Ostholstein, Lübeck, Segeberg,
Lauenburg und Oldesloe um den Einzug in das Landesfinale. Aus unserem Einzugsgebiet
gelang dies Laura und Lennart Struve. Da war für beide dann Endstation. 

Auch im Jahre 2006 findet diese Minimeisterschaft wieder bei uns statt und alle Kinder,
die nach dem 1. Januar 1993 geboren sind, dürfen daran teilnehmen.

Martin Steffen
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Laura und Lennart beim Landesfinale
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TT-Minimeisterschaft

Elf Kinder nahmen am Westerrader Ortsentscheid der TT-Minimeisterschaften teil.
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Sommerferienprogramm

Es ist einfach fantastisch, irre, spitze, toll, knorke und super, denn in diesem Jahr
konnten wir Dank der vielen kinderlieben Helfer mittlerweile schon unser zehntes

Sommerferienprogramm präsentieren.

Im Zeitraum vom 11. Juli bis zum 5. August haben wir an 20 Tagen genau 30 interes-
sante Aktivitäten zum Auswählen angeboten. Am 23. Juni liefen ab 18 Uhr die Tele-
fondrähte heiß und nach zehn Minuten musste der erste Anbieter schon Absagen ertei-
len. Ich bin überwältigt, wie beliebt und begehrt jedes Jahr wieder das Sommerferien-
programm bei den Kindern ist, wie aufgeregt alle das Programm durchblättern, sie ihre
Favoriten ankreuzen und dann hoffen, hierfür einen Platz zu ergattern. Neu im Angebot
waren diesmal Werken mit Ytong-Steinen, Angeln in Seekamp, Tischkränze binden, Fil-
zen, Walderlebnistour, Töpfern im Sportlerheim und ein Besuch beim Bundesgrenzschutz.

Ich möchte mich bei den zahlreichen Helfern herzlich bedanken, die mit dem „Jubiläums-
Rummel“ durch ganz viel Freude und Hilfsbereitschaft den Kindern einen wunderbaren,
erlebnisreichen und spaßigen Nachmittag ermöglicht haben. Ein ganz großer Dank gilt
auch allen Anbietern und deren Helfern, die Jahr für Jahr ihre Freizeit zur Verfügung
stellen und durch ihre Angebote strahlende Kinderaugen ermöglichen.

Denn was gibt es Schöneres als glückliche und strahlende Kinder!

Im Namen des Sportvereins sage ich ein letztes Mal „Thank you very much“, denn ab
2006 übernimmt der Jugendvorstand die Ausarbeitung des Sommerferienprogramms.

Viel Freude weiterhin wünscht

Eure Mutsi (Astrid von Horsten-Behrens)

Begehrtes Angebot feierte Jubiläum
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Spielfest

Sechs Jahre Sport- und Spielfest, aber immer noch eine tolle Beteiligung von 56 Kin-
dern. Die kamen am 18. April in die Sporthalle Ost, um unter dem Motto „Olympische

Spiele“ gegeneinander um die begehrten Medaillen zu kämpfen. Beim Hindernisparcour
war die Anforderung groß, denn man musste viele Schwierigkeiten bewältigen. Stelzen
laufen, am Barren turnen, mit Pedalos fahren, durch den Kriechtunnel, an der Spros-
senwand und im Netz klettern – die Aufgaben waren vielfältig, und die Zeit lief sehr
schnell. In den Basketballkorb galt es, verschiedene Bälle einzuwerfen, Bogenschies-
sen, Teppichrutschen, Luftballonweitwurf, Indica-Zielwurf und das Würfeln waren die
Spiele an diesem Tag. Die Gold-, Silber- und Bronzegewinner lauteten    

Altersklasse 5 - 6 Jahre: Sarina Lahann vor Sari Pape und Jonatan Tiegs 

Altersklasse 7 - 8 Jahre: Philipp Schenke vor Finn Leonhard und Josie Lange

Altersklasse 9 - 10 Jahre: Kaja Aniol vor Moritz Sievers und Sana Bayati

Altersklasse 11 - 13 Jahre: Maximillian Lange vor Madeline Beckmann und Christoph Studt

Alle Kinder konnten sich noch kleine Preise aussuchen.

Bei der Verlosung von zwei Tageskarten für den Hansapark in Sierksdorf, die unter allen

Olympische Spiele in Geschendorf

Bei den Olympischen Spielen galt es, viele verschiedene Aufgaben zu bewältigen.



teilnehmenden Kindern stattfand,
zog die Glücksfee Christina Jaacks
Sarina Lahann und Mandy Beck-
mann.

Für das leibliche Wohl war auch in
diesem Jahr ausreichend gesorgt,
so dass es für Alle ein rundherum
schöner Tag war.

Um die zeitliche Verzögerung im
nächsten Jahr zu vermeiden, bit-
ten wir Sie, liebe Eltern und Kin-
der, sich doch rechtzeitig anzu-
melden, so dass man mit dem Fest
und Spielen schneller beginnen
kann. Dafür danken wir schon
jetzt.

Der Jugendvorstand
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Gut gezielt ist halb getroffen.

Spielfest

Genau 910,67 Euro für unsere Jugend im Sportverein – das ist eine tolle Summe, die
durch Niklas und Maximillian Cremanns, Berengar und Maximilian Lange, Sebastian

Kock, Svenja und Jan Engeler, Mareike Dohse, Rieke Voß, Lena Wormuth, Maximilian
Kasch, Katharina und Christoph Studt, Jana Aniol, Alex Witt, Nico Engel, Mona Gerge-
leit sowie Malte Bruhn bei „Jugend sammelt für Jugend“ zusammen kam. Je 303,56 Eu-
ro gingen an den Kreis- und Landesjugendring. 

Auch in diesem Jahr durften sich die fleißigen Sammler über ein kleines Präsent freuen
und wir hoffen auch im nächsten Jahr auf eure Hilfe. 

Dank an Alle, die zu diesem Ergebnis beigetragen haben und eine offene Tür und Geld-
börse für die Sammler hatten.

Martin Steffen

Tolle Summe für die Jugendarbeit

Jugendsammlung
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Kfz-Service
Reparaturen aller Art

Unsere Leistungen sind:

- TüV/Abgasuntersuchungen im Hause

- Karosseriearbeiten-Unfallschäden

- Autoglas- und Reifenservice

- Autotelefon und HiFi

- Kupplungen- Motor- und 

Getriebereparaturen

- Inspektionen

- Hydraulikservice Citroen

- Spezialservice Peugeot und Citroen

- Restauration und Reparatur Citroen 2CV

Thimo Jütting
Kfz-Mechanikermeister

Bahnhofstraße 61 · 23815 Westerrade
Tel. 0 45 53 / 98 98 73 · Fax 0 45 53 / 98 98 75

Hier schraubt der 

Meister noch selbst!



Ein rundum spaßiges und fröhliches Fa-
schingsfest hatten die jüngeren und

bis 6-jährigen Kinder für eineinhalb Stun-
den im Jugend- und Sportlerheim in Wes-
terrade.

Negerkussessen, Stuhltanz, Luftballon-
tanz, Stoptanz, Polonaise und Zeitungs-
tanz brachten die kleinen Tänzer und auch
die folgende ältere Faschingstruppe ganz
schön ins Schwitzen.

Ein großer Dank geht auch an DJ Ente, der
Alle mit seiner Supermusik und dem Bon-
bonregen begeisterte.

Ein Lob noch an die Eltern, die auch ver-
kleidet mit ihren Sprösslingen gefeiert ha-
ben.

Mutsi (Astrid von Horsten-Behrens)
und Gigi (Brigitte Kruse)
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Alle Hände in die Höhe,
und ab ging es mit Getöse!
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Fasching

Die Hände in die Höhe – beim Kinderfasching herrschte wieder eine gute Stimmung.

Mutsi (Astrid von Horsten Behrens, li.), Gi-
gi (Brigitte Kruse) und DJ Ente (Jan Pie-
ter Svenson) hatten wieder alles im Griff.
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Möbelbau
Innenausbau
Fenster u. Türen
Holztreppen
Parkett

Pansdorf
Tel.: 0 45 04 / 70 89 10

Dr.-Hermann-Lindrath-Str. 8 · 23812 Wahlstedt
Tel. 0 45 54 / 31 77 · Fax 0 45 54 / 70 36 33

www.engelke-fenker.de

Kfz-Reparatur- und Lackierbetrieb

Kfz-Meisterbetrieb
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Der Förderverein hat momentan 48 zahlende Mitglieder, die durch ihren Jahresbeitrag
von nur 96 Euro den Fußballsport unterstützen und somit den Gesamtverein finan-

ziell entlasten. Der Vorstand, vertreten durch Ulf Janssen, Volker Puls und Stefan Pabst,
arbeitet eng mit der Fußballabteilung und dem Vorstand des SVW zusammen. So werden
über Veranstaltungen (Spiele gegen namhafte Gegner, Feten und Hallenturniere) zu-
sätzliche finanzielle Mittel eingespielt, die der Jugend und den Seniorenmannschaften
direkte Unterstützung verschaffen. Hilfe erfolgt auch in der Suche nach Sponsoren, Hel-
fern und Ehrenamtlern. Dabei ist der unmittelbare Kontakt zu den Förderern ein wichti-
ges Vereinsmotto. So steht der traditionelle Fördererabend in der Strengliner Mühle im
ersten Quartal des Jahres in der Rangliste der gesellschaftlichen Ereignisse des SV Wes-
terrade an angesehener Position. Prominente Größen aus dem Bereich des Fußballsports
waren dabei gerne zu Gast bei Freunden um unseren engagierten Gastronomen Hans
Molt, der uns in Organisation und Durchführung des Abends nachhaltig unterstützte. So
konnten Frank Schumacher (Fifa-Schiedsrichter), Dieter Hecking (heute Trainer Alema-
nia Aachen), Horst Hrubesch (DFB-Trainer), Dieter Matz (Hamburger Abendblatt) und
Hermann Rieger (Ex-
Masseur HSV) von uns
begrüßt werden. Auch im
Jahr 2006 wollen wir
wieder eine Überra-
schung für unsere Ver-
einsmitglieder und För-
derer präsentieren. 

Wer Lust hat, den Fuß-
ballsport im SVW zu un-
terstützen, kann dies mit
einer Spende oder der
Mitgliedschaft leisten.
Jeder Euro kommt direkt
dem Fußballsport zu-
gute. Wir freuen uns über
jede Unterstützung und
somit vor allem auf Sie
oder dich.

Für den Vorstand

Stefan Pabst

Förderverein
Unterstützung für den Fußball

Neue Spielkleidung für die erste Herren-Mannschaft. Ste-
fan Ewald (li.) von den Victoria Versicherungen überreichte
kurz- und langärmelige Trikots an Kapitän Björn David so-
wie die Fördervereinsvorstandsmitglieder Stefan Pabst
(re.) und Volker Puls.
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LEBENSMITTELMARKT HEINO GOERKE
Teichstraße 11a · 23815 Westerrade · Tel. 04553/388

IHRE KETTE

Verleih von Tischen, Bänken,

Zapfanlagen und Bierpilzen.

Für Feste aller Art

Getränke auf Kommission.

Unser Service!
Getränke und Lebensmittel

frei Haus.
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Fußball

Die Spielzeit 2004/05 endete mit zwei Wermutstropfen, nämlich dem Abstieg der Frau-
en aus der Bezirksliga und dem denkbar knappen Abstieg der 1. Herren (nur ein Zähler

fehlte) aus der Bezirksoberliga. Als Viertletzter musste das Team in die Bezirksliga hin-
unter, um dort einen Neubeginn zu starten.

Die 2. Herren belegte einen Platz im Mittelfeld der Kreisklasse B, auch wenn das Team
gegen Ende der Saison schwächelte – bedingt auch durch Personalabstellungen an die
Ligamannschaft.

Die Alte Herren strich im Herbert-Lange-Pokal leider frühzeitig die Segel und absolvier-
te wie gewohnt ihre Freundschaftsspiele.

Die Saison 2005/06 läuft für die Seniorenmannschaften bisher gut bis erfreulich. Die
neu gegründete 3. Herren (mit überwiegend jungen Leuten aus Westerrade und den Nach-
bargemeinden) spielt in der Kreisklasse D um den Aufstieg mit und unterstützt die an-
deren Teams gut mit Personal.

SVW-Teams auf dem Weg nach oben

Das ist die neue 3. Herren-Mannschaft des SV Westerrade. In der D-Klasse spielt
das Team eine gute Rolle und peilt schon jetzt den Aufstieg in die C-Klasse an.
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DVB-T die neue digitale
Antennentechnik

Antennenausrichtung mit digitalem
Antennenmessgerät

Krämer
Informationstechnik

Beratung
und

Service
vor Ort

Krämer Informationstechnik · Lindenstr. 12 a · 23815 Geschendorf

0 45 53 / 99 67 89
Meisterbetrieb für Fernseh- und Antennentechnik

Beratung – Installation – Verkauf – TV-Einstellservice

Fernseh-Komplettservice

Fußball

Neuer Trainer des SV Westerrade II ist Heiko Runde (re.). Er schaffte mit seinem
Team nach dem schlechten Start den Anschluss ans Mittelfeld der B-Klasse.
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Fußball

Nach dem Abstieg in die Bezirksliga strebt das Liga-Team mit Trainer Heinz Men-
ke (re.) und Obmann Matthias Banditt (li.) die Rückkehr in die Bezirksoberliga an.

Die 2. Herren hat sich nach ihrem schlechten Start und dem damit verbundenen Rück-
tritt von Trainer Frank „Butschi“ Losser unter Heiko Runde (hier kein Unbekannter) wie-
der gefangen und sich vom Tabellenende auf einen Platz im unteren Mittelfeld vorgear-
beitet.

Die junge Frauenmannschaft hat sich in der Bezirksklasse hervorragend akklimatisiert
und steht nach starken Leistungen zurecht auf dem Platz an der Sonne.

Die 1. Herren spielt in der Bezirksliga um die Aufstiegsränge mit. Die Mannschaft hatte
diverse gute Auftritte, unter anderem im Landratspokal gegen den Verbandsligisten SV
Todesfelde (1:1 nach Spielabbruch wegen Dunkelheit) und gegen die Tabellenführer TSV
Schönwalde (1:0) und TSV Travemünde (3:0). 

Die Leistungen machen Mut für die Rückserien im Jahr der Weltmeisterschaft. Toll wäre
es doch, wenn wir 2006 drei Aufstiege für den SVW und einen Klassenerhalt zusammen
mit dem WM-Titel für das deutsche Team feiern könnten.
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JAN BROERS
TISCHLERMEISTER
ZIMMERMEISTER

TROCKENAUSBAU • BAUTISCHLEREI
ZIMMERARBEITEN • MÖBELTISCHLEREI

TREPPENBAU • INNENAUSBAU
HAUPTSTRASSE 31 · 23845 WAKENDORF I

TEL. (0 45 50) 3 27 · FAX (0 45 50) 10 66 · Jan.Broers@t-online.de

BEERDIGUNGSINSTITUT

HEINRICH BARTELS

GEGRÜNDET 1879

TAG UND NACHT ERREICHBAR

23795 BAD SEGEBERG
EFEUSTRASSE 6
TELEFON 0 45 51 / 21 95 u. 36 69
TELEFAX 0 45 51 / 9 19 52

INH. RAINER

WOHLERT
ERD- FEUER- UND
SEEBESTATTUNGEN

23812 WAHLSTEDT
SEGEBERGER STRASSE 37
TELEFON 04554 /2200 
(BEI DELFS)
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Fußball

Die Frauenmannschaft des SVW mit dem Trainergespann Marc Gorrissen (li.) und
Jan Evers will nach dem Abstieg schnell wieder in die Bezirksliga aufsteigen.

In diesem Sinne bedanke ich mich bei allen (Co-,TW-)Trainern, Betreuern, (Liga-, Ju-
gend-)Obleuten, Aktiven, beim Förderverein und allen, die es gut mit uns meinen, für
die geleistete Arbeit, die Unterstützung und das finanzielle Engagement und wünsche
ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Björn Fruböse (Fußball-Obmann)
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Kurhausstraße 3 · 23795 Bad Segeberg
Telefon 0 45 51 / 25 73

Gutschein
Sehtest.

Geben Sie diesen Gutschein bei uns
ab. Sie erhalten einen Sehtest inklusive
eines persönlichen Beratungsgespräches

We make ist visible.



Jugendarbeit oder „Papa, gehst du mit uns auf den Spielplatz?“

Auch einen Idealisten wie mich holt die Realität irgendwann einmal ein. Seit über zwei
Jahrzehnten lebe ich den SV Westerrade. Ich glaube, man kann sagen: „Ich bin ein Ze-
bra!“

Aber in erster Linie bin ich Familienvater, und ein Kind fragt höchstens drei Mal: „Geh-
st du mit uns auf den Spielplatz?“ Ich habe jedes Mal geantwortet: „Nein. Ich muss zum
Training!“

Ich glaube, jeder hat dafür Verständnis, dass ich meine Jugendarbeit auf Eis lege. Und
vielleicht wird ja doch eine meiner Töchter so ein verrückter Fußballer wie ich es bin,
dann kann ich mit meinen Töchtern wieder Jugendarbeit betreiben.

Ich bedanke mich bei allen Jugendbetreuern, Platzwarten, Schiedsrichtern und dem Vor-
stand für die gute Zusammenarbeit und wünsche allen eine schöne Weihnachtszeit und
ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2006.

Helge Thissen war bis 1. Dezember Jugendfußball-Obmann, ihm folgt Niels Vogt
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Niels Vogt folgt Helge Thissen
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Jugendfußball

Aus der Mädchen-Fußballmannschaft kam mit Rike Voß in diesem Jahr die Ju-
gendsportlerin des Jahres. Vereinsjugendwart Martin Steffen gratulierte dazu.
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THORBEN MOLT

WIESCHHOF 1 A · 23820 STRENGLIN

TEL.: 0 45 56 / 98 98 22 · FAX: 0 45 56 / 98 98 23
MOBIL: 01 72/4 02 17 29

• VERMIETUNG VON

ENTFEUCHTUNGSGERÄTEN

• CARPORT UND ZAUNMONTAGE

• INNENAUSBAU

• MONTAGE VON HOLZHÄUSERN

• DACHFLÄCHEN- UND FASSADEN-

FENSTER-KUNDENDIENST



Im zweiten Jahr betreue ich zusammen mit Björn Sokoll die A-Junioren (Spielgemein-
schaft mit dem TuS Garbek). Tatkräftig werden wir dabei unterstüzt von unserem Gar-

beker B-Junioren-Trainer Günter Röthig. Der alte Jahrgang hat in der letzten Saison
Kreisliga-Erfahrung sammeln (Saison 2004/2005 6. Platz) können. Somit waren in die-
sem Jahr die Erwartungen auch groß, sich wieder für die Kreisliga zu qualifizieren. Doch
in der Qualifikationsrunde mussten wir uns dann zweimal geschlagen geben. Was auf der
einen Seite sicherlich auch an der Einstellung einiger Spieler lag, aber vor allem daran,
dass uns einige Westerrader A-Junioren-Spieler nicht zur Verfügung stehen, da diese in
den Seniorenmannschaften aushelfen wollen. Das widerspricht unserer Meinung nach ei-
ner guten Jugendarbeit, da in der Regel damit die stärksten Spieler fast immer fehlen.

Aus dem Rest eine gute Mannschaft zu formen, bleibt nun Aufgabe von uns Trainern. Das
es geht, auch wenn es personell manchmal sehr eng ist, beweist die aktuelle Situation.
Zur Zeit sind wir Tabellenführer der Kreisklasse A Segeberg und haben seit den Qualifi-
kationsspielen – bei sechs Siegen und einem Remis – kein Spiel mehr verloren. Eindeu-
tiges Ziel ist daher auch, bis zum Ende der Saison diesen Platz souverän zu behaupten.

Im Kreispokal haben wir dieses Jahr die ersten beiden Runden gegen den Daldorfer SV
(5:4) und die Bramstedter TS (2:1) überstanden und sind erst im Viertelfinale gegen den
Bezirksligisten Kaltenkirchener TS mit 0:4 ausgeschieden.

Besonders zu erwähnen ist, dass sich die A- und B-Junioren mit neuen Trainingsanzü-
gen ausgestattet haben, die auch durch die Aufschrift „SG Garbek/Westerrade“ die Spiel-
gemeinschaft zum Aus-
druck bringen. Bei den A-
Junioren hat es sogar noch
zu einen neuen Satz Trikots
mit Hosen und Stutzen
(siehe Bild) gelangt. Die-
ses war nur aufgrund des
Engagements der beiden
Mannschaften und deren
Eltern möglich. Ein beson-
derer Dank geht daher auch
noch einmal an die A-Ju-
nioren-Spieler, die im Som-
mer in den Seniorenbereich
gewechselt sind und an
Günter Ilinsch. 

Martin Schröder
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A-Junioren überzeugen in der A-Klasse
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Jugendfußball

Hinten links: Günter Röthig, Max Lübker, Willi Petersen,
Sven Habich, Daniel Mester, Patrick Schöning, Simon
Homp, Martin Schröder; vorne von links: Hinrich Sielas,
Lars Diercks, Kevin Schöning, Michael Schacht, Sven
Diercks, Björn Sokoll, vorne liegend: Hannes Lintschnig.
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Sind Sie auch der Meinung, 
dass Sie zuviel zahlen?

AVR- Ihr 
Versicherungsmakler 

vor Ort 
Wir helfen Ihnen - 

unabhängig und 
kompetent. Wir sind als 

Versicherungsmakler nicht 
an eine 

Versicherungsgesellschaft 
gebunden, sondern wir 

arbeiten mit den 
leistungsstärksten 

deutschen und 
internationalen 

Versicherern zusammen, 
um eine optimale Lösung 

Ihrer 
Versicherungsprobleme zu 

gewährleisten.  

AVR Assekuranzservice 
Völkner & Ralf GbR 

Rössra 25 
23795 Weede 

Tel: 04551/96 77 20 
Fax: 04551/96 77 30 
www.avr-online.com 

Dann vergleichen Sie jetzt! 
Einsparungen von mehreren hundert oder sogar tau-
send Euro sind nicht unmöglich. 
 
Unter www.avr-online.com können Sie  nun selbst und 
ganz anonym Ihre Verträge vergleichen.  
Einige Beispiele: 
Privathaftpflicht    ab  33,64 €/Jahr 
Kinderunfall 100.000 Inval.-Schutz,  
mit 350 % Progession    ab  34,80 €/Jahr 
Rechtschutz Privat/Beruf/Verkehr ab 114,86 €/Jahr 
Hundehaftpflicht   ab  54,87 €/Jahr 

Und außerdem: Die gesetzliche Renten-
versicherung – 
private Vorsorge wird immer wichtiger 
Die Probleme der gesetzlichen Rentenversicherung 
Die gesetzliche Rentenversicherung 
steht vor großen Problemen und 
bietet maximal nur noch eine Grundabsicherung 
im Alter. Besondere Altersvorsorgeprodukte werden 
daher seit 2002 staatlich gefördert. Lassen Sie sich jetzt beraten! 



Auch wenn es auf dem Mannschaftsfoto anders aussieht, haben wir in diesem Jahr
große personelle Sorgen. Zeitweise hatten wir nur zehn gesunde Spieler zur Verfü-

gung, so dass öfter C-Junioren-Spieler aushelfen mussten. Neben zwei Langzeitverletz-
ten haben uns kurz nach Saisonstart zwei Spieler verlassen, so dass es zu dieser Situa-
tion kam. Mittlerweile sind zwar schon wieder drei Spieler hinzugekommen, allerdings
sind diese noch nicht spielberechtigt. 

In der Qualifikationsrunde der Saison 2005/06 sind wir auf sehr schwache Gegner ge-
troffen, so dass wir in unserer Staffel Zweiter wurden, obwohl wir selten überzeugt ha-
ben. Dadurch sind wir in die Kreisklasse A SE/OD/RZ eingestuft worden – eindeutig ei-
ne Klasse zu hoch. Hier sind wir dann auch gleich mit drei Niederlagen gestartet. Mitt-
lerweile konnten wir zwar auch schon dreimal gewinnen, werden uns aber trotzdem si-
cherlich bis zum Schluss an der unteren Tabellenhälfte orientieren müssen.

Wie bei den A-Junioren ist auch hier noch einmal besonders zu erwähnen, dass sich die
B- und A-Junioren mit neuen Trainingsanzügen (siehe Bild) ausgestattet haben. Nur für
einen Satz neuer Trikots hat es nicht mehr ganz gelangt. Aber beide Vereine der Spiel-
gemeinschaft haben mittlerweile signalisiert, dass sie uns bei der Anschaffung unter-
stützen werden. 

Dass ich die B-Junioren
neben den A-Junioren
zusammen mit Günter
Röthig (TuS Garbek) be-
treue, war ursprünglich
nur als Übergangslösung
gedacht. Daraus ist mitt-
lerweile ein längerer
Zeitraum geworden. Zum
Jahresende wird nun al-
lerdings wirklich Schluss
sein. Ein Nachfolger wird
noch gesucht. Wer also
Lust hat, Günter Röthig
zu unterstützen, kann
sich gerne bei uns oder
unserem Jugendwart
melden. 

Martin Schröder
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Personelle Sorgen bei den B-Junioren
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Jugendfußball

Hinten von links: Günter Röthig, Daniel Ralf, Thilo Möller,
Alexander Vogel, Naeem Khokhar, Lasse Röthig, Philipp
Gercke, Martin Schröder; vorne von links: Samuel Bento,
Jonas Jedack, Bente Bruhn, Jörn Schröder, Oliver Mester,
Henrik Behrens, Moritz Behrens.
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Gärtnerei
&

Floristik

• Brautfloristik

• Geschenksträuße

• Tischgestecke

• Dekorationen

• Trauerfloristik

• Immer frische
Schnitt- und 
Topfblumen

Ramm

Christiansfelde 5 a
Bad Segeberg

Tel. 0 45 51/93 167



Die D-Jugend des SVW besteht dieses Jahr aus sieben Spielern aus dem jungen Jahr-
gang und nur zwei aus dem alten Jahrgang. Alle haben sich aber nach anfänglichen

Schwierigkeiten schnell an die höhere Klasse gewöhnt. Wir konnten uns für die Kreis-
klasse A qualifizieren und spielen dort eine gute Rolle.

Wichtig ist bei unserer Mannschaft, dass der Zusammenhalt und die Stimmung gut sind,
dann können wir auch gegen stärkere Gegner mithalten. Ein besonderer Dank gilt den
Eltern, die für einen D-Jugend-Jahrgang ungewöhnlich gut mitziehen. Eine große Un-
terstützung ist in diesem Jahr Björn David, der Kapitän der Liga-Mannschaft, der, wann
immer er Zeit hat, sowohl beim Training als auch bei den Spielen mit Eifer dabei ist. An
seinem Engagement für die Jugend können sich einige gerne ein Beispiel nehmen. 

Matthias Struve
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Zusammenhalt und Stimmung sind gut
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Jugendfußball

Bei den D-Jugend-Fußballern herrscht ein guter Zusammenhalt. Auf dem Foto sind
zu sehen: Philip Wolf, Amelie Schickhoff, Trainer Matthias Struve, Friedemann Doh-
se, Max Mews (hinten v.li.), Philipp Kruse, Alex Witt, Lennart Struve, Florian Rip-
ke und Nico Könnecke (vorne v.li.).
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Sportlerheim
Westerrade

Sportlerheim
Westerrade
Dienstag bis Sonntag ab 16.30 Uhr 

Sonntags ab 10.00 Uhr Frühschoppen
sowie bei Sportbetrieb und nach Absprache

Für Familienfeiern stehen Ihnen Räumlichkeiten für 
10-60 Personen zur Verfügung - Sprechen Sie mit uns - 

Tel. 04553/544
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Ihre Familie Jochum

Manfred Jansen
23815 Westerrade

Sitzmöbel für 
Gastronomie, Hotellerie, Objekt

Telefon 0 45 53 / 13 44 · Fax 0 45 53 / 13 52
E-Mail: info@ja-nsen.de · Internet: www.ja-nsen.de



Zwei Jahre wurden die Spiele der E-Jugend-Mannschaften mit 9 Spielern (1 Torwart + 8 Feld-
spieler) ausgetragen. Dies wurde mit Beginn der Saison 2005/06 geändert; es wird wieder mit

7 Spielern gespielt. Unser 95er Jahrgang brauchte einige Spiele, um sich darauf einzustellen.
Denn jetzt ist und wird jeder Spieler wesentlich mehr gefordert, es kommt auf Jeden an und Aus-
zeiten, die man sich vorher bei zwei Feldspielern mehr noch ‘mal gönnen konnte, gibt es nicht
mehr. Gerade das, die fußballerische Weiterentwicklung, ist mit dieser Regeländerung gewollt. 

Die Qualifikationsrunde verlief so wie von uns erwartet. Neben neun weiteren Mannschaften konn-
ten wir uns für die Kreisklasse B qualifizieren. Das bedeutet ein volles Programm mit insgesamt
18 Punktspielen. Die Leistungen, die die Mannschaft bisher zeigte, waren klasse. So konnten wir
bis zum aktuellen 7. Spieltag die Tabellenführung behaupten. Wir hoffen, dass wir auch bis zum
Saisonende um die Meisterschaft mitspielen können. 

Zur Mannschaft gehören Thore Schlüter, Till Ahnfeldt, Vincent Dolinsek, Henry Albers, Marvin Ah-
rens, Timo Herrmann (unser Neuzugang vom SV Weede), Jesper Scheel, Finn Leonhardt, Tim Ha-
mann, Sebastian Witt, Maurice Schein, Marcus Kähler und Björn Witt.

Wer sonst noch Lust am Fußballspielen hat, ist jederzeit willkommen und kann gern an einem
Schnuppertraining teilnehmen.

Stefan Witt und Dirk Scheel
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E-Jugend spielt um die Meisterschaft
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Jugendfußball

Die E-Jugend mit dem Trainergespann Stefan Witt (li.) und Dirk Scheel.
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* 26 Mitarbeiter *
* auf über 380 m2 wird jeder 

Frisurtraum erfüllt *
* NEU – Hairdreams – 

Haarverlängerungen *
Mehr Frisur geht einfach nicht !

Kirchstraße 10 
23795 Bad Segeberg
Tel. 0 45 51 / 30 44 30

Kleine Seestraße 2
23795 Bad Segeberg

Tel. 0 45 51 / 31 77 o. 40 07

Poststraße 4
23623 Ahrensbök
Telefon 0 45 25 / 15 84
Fax 0 45 25 / 48 24

• Zelte von 30 m2 bis 1.000 m2

• Zeltverleih vom Nord-Ostsee-

Kanal bis Winsen Luhe

• Für Geburtstag, Silberhochzeit,

Jubiläum, Firmenfest und 

natürlich für Hochzeiten
Ihr Zeltverleih



Nach dem Gewinn der „inoffizi-
ellen Hallenkreismeisterschaft

2005 für FS-Jugend-Mannschaf-
ten“ verlief auch die Rückrunde bei
nur einer Niederlage sehr erfolg-
reich. Ein besonderes Erlebnis war
für uns der Besuch des Regionalli-
gaspieles des VfB Lübeck gegen
Fortuna Düsseldorf auf der fast
ausverkauften Lohmühle (leider
verspielte der VfB hier den Auf-
stieg in die 2. Bundesliga). Ferner
besuchten wir, auf Einladung un-
seres Sponsors, dem AXA Center
Flaig Lübeck, ein Eishockeymatch
des EC Timmendorf. Hier wurden wir mit Pommes und Getränken richtiggehend verwöhnt
– hierfür nochmals schönen Dank an das AXA-Team. Unseren Saisonabschluss verbrach-
ten wir auf dem Hof von Jasper Pritschau bei abendlichem Grillen, einer Nachtwande-
rung mit anschließendem Zelten und morgendlichem gemeinsamen Frühstück mit unse-
ren Eltern. Einen besonderen Dank an dieser Stelle nochmals an unser Trainergespann
Lars und Sven Diercks, mit denen wir eine Menge Spaß und Erfolg hatten.

In die Saison 2005/2006 gingen wir mit 24 Spielerinnen und Spielern, so dass wir zwei
Mannschaften für den Spielbetrieb gemeldet haben. Die Qualifikationsrunde verlief für
beide Mannschaften mit wechselhaftem Erfolg. Während die 1. Mannschaft eine erfolg-
reiche Qualifikation spielte, und im
Kreispokal weit kam, musste die 2.
Mannschaft, die ausschließlich aus
Kindern des jüngeren Jahrgangs
besteht, doch einige „deftige
Schlappen“ gegen Mannschaften
älteren Jahrgangs einstecken.
Aber auch hier sind alle Kinder eif-
rig bei der Sache, und der 1. Erfolg
wird sicher nicht lange auf sich
warten lassen.

Jens Behrens (Betreuer) 
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Zwei Mannschaften im Einsatz

Sportnachrichten 2005/2006

Jugendfußball

Die 1. F-Jugend mit Trainer Christoph Greiling.

Die 2. F-Jugend des SV Westerrade.
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Mit der Zeitung ist der Tag mehr wert. Heute, morgen, übermorgen.

. . . und plötzlich sind Sie ganz nah dran.

Abo-Verwaltung Tel.: 04551 - 904 93
Fax: 04551 - 904 49

kundencenter@segeberger-zeitung.de

Anzeigenannahme: Tel.: 04551 - 904 92
Fax: 04551 - 904 49

kundencenter@segeberger-zeitung.de

Redaktion: Tel.: 04551 - 904 30
Fax: 04551 - 904 83

redaktion@segeberger-zeitung.de

23795 Bad Segeberg ·  Hamburger Straße 26

www.segeberger-zeitung.de



In der Mädchen-Mannschaft hat sich ein Generationswechsel vollzogen. Nach dem Weg-
gang der Jaacks-Zwillinge fand ein Neuaufbau statt. Bei sieben Neuzugängen bekam

die Mannschaft ein junges, neues Gesicht. Der Zusammenhalt war zunächst unsere große
Stärke. Als dann Fußballverständnis dazu kam, wuchs die Mannschaft schnell über sich
hinaus und belegte in ihrer Staffel einen sehr guten zweiten Platz.

Jetzt gilt es, die Leistung zu bestätigen. Nach einer durchwachsenen Qualifikation wol-
len wir jetzt in der Kreisklasse A oben mitspielen. 

Erfreulich ist auch, dass die Mädchenmannschaft mit Rike Voß die Jugendsportlerin des
Jahres stellte.

Helge Thissen 
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Generationswechsel gut verkraftet
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Jugendfußball

Das Mädchen-Fußball-Team des SV Westerrade mit Trainer Helge Thissen hatte einige
Abgänge zu verkraften.
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Telefon 0 45 51 / 24 16 · Telefax 0 45 51 / 25 37
Lübecker Straße 26

23795 Bad Segeberg



Vielseitig – das ist Volleyball! Ich möchte heute die Gelegenheit nutzen, nicht nur mei-
nen Bericht für das abgelaufene Sportjahr unserer Sparte abzugeben, sondern darüber

hinaus Unentschlossene für die herrliche Sportart Volleyball zu werben. 

Wie bereits in den Sportnachrichten 2004/2005 erwähnt, sind wir mit zwei Punktspiel-
mannschaften in der Hobbyliga Stormarn angetreten. Vielseitig reagieren mussten in der
letzten Saison besonders die Mannschaftsführer Hilde Vorbeck, für die Mannschaft Wester-
rade 1, und Martin Wrage, für die Mannschaft Westerrade 2, da wir unser Defizit an Spiele-
rinnen wider Erwarten nicht verringern konnten.

Mannschaft Westerrade 1: In der Rückrunde kam es häufig zu Spielverlegungen, da mit
dem Weggang von Meike Hanschke der Mannschaft zwei Spielerinnen fehlten und sie somit
stark geschwächt wurde. Gleichwertigen Ersatz konnten wir aus der 2. Mannschaft nicht re-
krutieren. Der Zusammenhalt innerhalb der Mannschaft war jedoch so groß, dass wir die
wichtigsten Spieltermine auf Meike abstimmten und sie uns bis zum Ende der Saison – ex-
tra aus Flensburg gekommen – noch weitgehend unterstützen konnte.   

Bei vier gewonnenen (davon drei Heimspiele) und sechs verlorenen Spielen konnten wir
aufgrund des guten Punkteverhältnisses in der 1. Liga verbleiben. Leicht gemacht haben

wir es weder dem
Gegner noch uns;
in den zehn Spiel-
begegnungen wur-
den drei Spiele im
Tie Break entschie-
den. Zwei davon
(beides Heimspie-
le) gewonnen. Ins-
gesamt haben wir
in der letzten Sai-
son 40 Sätze absol-
viert bei 1.679 ge-
spielten Punkten.

Mannschaft We-
sterrade 2: Aller
Anfang ist schwer.
Bei einem gewon-
nenen und sieben
verlorenen Spielen
ist an einem Auf-

51Sportnachrichten 2005/2006

Volleyball

Das Team 1 der SVW-Volleyballer schaffte den Klassenerhalt.

Vielseitige Sportart
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stieg (noch) nicht zu denken. Somit spielt Westerrade 2 weiterhin in der 3. Liga. Im Gegen-
satz zur Ersten musste sich die Mannschaft erst finden. Für Martin keine leichte Aufgabe, da
er durch Neuzugänge und „Männerüberschuss“ keinen festen Stamm aufstellen konnte. Wohl-
wissend, das in der Mannschaft eine Menge Potential vorhanden ist, ließ man sich durch die
verlorenen Spiele die gute Stimmung nicht vermiesen. Von den 26 gespielten Sätzen hat die
Mannschaft fünf Sätze für sich entschieden; bei insgesamt 1.005 gespielten Punkten. Da bei
Punktspielmannschaften in der Hobby-Mixed mindestens zwei Frauen mitspielen müssen
(Ausnahme: Eine Frau kann durch einen Mann über 50 ersetzt werden), hatten beide Mann-
schaften mit nur vier Frauen ein Handicap. Vielen Dank an dieser Stelle an Hilde, Claudia,
Yvonne und Kerstin (die im Frühjahr zu uns gekommen ist) für ihren Einsatz! Zum Saiso-
nende haben wir zwei Stammspieler für die 1. Mannschaft verloren. Dennoch haben wir wie-
der beide Mannschaften für die Saison 2005/2006 gemeldet. Gemeinsam wurden die Mann-
schaften neu aufgestellt und zudem feste Auswechselspieler den Gruppen zugeordnet, um
die jeweilige Mannschaft bei Spielbegegnungen optimal zu unterstützen.

Durch die gute Gemeinschaft kommen wir nach wie vor ohne Trainer aus. Wir haben aber
erkannt, dass wir mit einem Trainingstag nicht auskommen. Einerseits ist das Zusammen-
spiel der einzelnen Mannschaften ebenso wichtig wie die Verfeinerung von Spieltechniken
eines jeden Einzelnen. Andererseits soll der Spaß am Volleyballspiel erhalten bleiben. Da-

Gas-Service Möller

Flüssiggastanks • Zubehör

Tel. 0170 / 4 31 14 70 • 0 45 51 / 89 70 89 • Fax 89 70 88

Verkauf • Demontage •

Entsorgung • Abholung
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Volleyball
her trainieren wir seit September auch jeden zweiten Dienstag (ungerade Woche) von 20
bis 22 Uhr in der Turnhalle in Goldenbek. Unverändert bleibt unser Trainingstermin don-
nerstags von 20 bis 22 Uhr in der Amtssporthalle in Geschendorf. 

Gerne nehmen wir neue Spielerinnen und Spieler bei uns auf. Grundlegende Spiel- und Stel-
lungskenntnisse sind von Vorteil. Interessierte können sich jederzeit unter Telefon 04553/887
bei mir melden, oder kommen an einem der beiden genannten Termine einfach vorbei.

„Just for fun“-Gruppe: Diese Gruppe spielt jeden Mittwoch von 20 bis 22 Uhr in der Amts-
sporthalle in Geschendorf. Leider war in den vergangenen Monaten zu beobachten, dass die
Mitspieler immer weniger wurden. Dieses Phänomen ist im Sommer bei Hallensportarten
nicht ungewöhnlich, aber leider besserte sich diese Situation auch zu Beginn des Herbstes
nicht!

Es gibt viele Gründe, warum der Eine oder die Andere an einem Abend verhindert ist. Wenn
aber derartige Ausfälle sich häufen, dann macht auf Dauer eine Mannschaftssportart (auch
wenn es nur aus Spaß an der Freude ist) keinen Sinn. Es wurde dadurch ein Teufelskreis in
Gang gebracht, der dazu geführt hat, das Mitglieder die Sparte gewechselt oder sich ganz
abgemeldet haben; neue Mitspieler konnten nicht aufgenommen werden.  

Damit die Möglichkeit des zwanglosen Volleyballspiels erhalten bleibt, bitte ich alle Mit-
glieder dieser Gruppe, durch regelmäßiges Erscheinen diesen Termin auch in Zukunft zu si-
chern. Es liegt in eurer Hand, ob diese Möglichkeit des Freizeitangebotes weiterhin beste-
hen bleiben kann. 

Neue Mitspieler und Mitspielerinnen nimmt die Gruppe gerne bei sich auf! Auch „Ehemali-
ge“ sind gerne gesehen. Klaus Niehusen (Telefon 04553/873) ist der neue Ansprechpartner
dieser Gruppe.

Interessiert? Falls jemand Lust am Baggern hat, nur zu! An den genannten Trainings- oder
Spieltagen einfach vorbeikommen.

Oliver Wormuth  (Spartenleiter) 
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Schon wieder neigt sich das Jahr dem Ende entgegen, und es wird Zeit, Bilanz zu zie-
hen. Es war wieder ein Jahr, wo wir viel Positives zu berichten haben. Aber auch ei-

nige kritische Bemerkungen dürfen nicht fehlen.

Aber beginnen wir am Anfang: Wir starteten in die Saison Anfang Mai mit einem Kud-
del-Muddel-Turnier für alle Mitglieder der Tennissparte. Weitere Turniere konnten wegen
der mangelnden Resonanz nicht durchgeführt werden.

Auch in diesem Jahr war Addi wieder unser Trainer. Er stand uns drei Stunden in der Wo-
che jeden Donnerstag zur Verfügung – außer in den Ferienzeiten.

Im Rahmen des Sommerferienprogramms wurde für alle interessierten Kinder ein Schnup-
pertennis angeboten. Auch hier hatte Addi die Leitung.

Insgesamt haben wir eine positive Mitgliederentwicklung. Den größten Zuwachs hatten
wir in der Altersgruppe zwischen 35 und 45 Jahren. Leider haben wir gerade im Kinder-
und Jugendbereich sehr wenig Resonanz. Dies ist eine Aufgabe, der wir in Zukunft mehr
Zeit widmen müssen.

Im Oktober war die Tennissaison auf den Außenplätzen beendet. Die Plätze wurden win-
terfest gemacht. Einige Mitglieder spielen jetzt in der Halle weiter, bis die neue Som-
mer-Saison 2006 eingeläutet wird.

Trotz des Mitgliederzuwachses haben wir noch Möglichkeiten, weitere Mitglieder in die
Sparte aufzunehmen. Dies ist für Mitglieder des SV Westerrade ohne weitere Kosten ver-
bunden. Auch wer neu in den Verein eintritt, darf ohne Zusatzbeitrag Tennis spielen.
Günstiger geht es nicht.

Dies ist mein letzter Bericht für die Tennissparte, da ich nicht mehr kandidieren werde.
Mein Nachfolger wird während der nächsten Jahresversammlung der Tennissparte ge-
wählt, die traditionell im Frühjahr stattfindet.

Manfred Jansen, Spartenleiter
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Mehr Mitglieder spielen Tennis
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Tennis
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Hans-Peter Hübscher
Bankkaufmann · Bezirksleiter
Bausparkasse Schwäbisch Hall AG

Lohe 14
D-22926 Ahrensburg
Telefon (0 41 02) 77 79 40
Telefax (0 41 02) 77 79 41
Mobil (01 70) 9 39 99 32

Die beste Altersvorsorge hat
mindestens vier Wände und ein
Dach. Darum sollte einem die
Finanzierung so leicht wie möglich
gemacht werden. Wir helfen
Ihnen dabei.

Informieren Sie sich.

Mit Schwäbisch Hall...
...gehen Sie schnell

in Führung.

Im FinanzVerbund der
Volksbanken Raiffeisenbank

Wegbereiter für Wohneigentum



Die TaekwonDo-Abteilung ist mit dem ausgewählten Dachverband E.T.F. (EuroTaek-
wonDo Federation) sehr zufrieden. Am 3. Dezember stellten sich 15 von 25 Kin-

dern und Jugendlichen der Abteilung den Anforderungen einer Gurtprüfung und be-
standen mit Bravour. Nicht ohne gründliche Vorbereitung, denn die Abteilung trai-
nierte ein ganzes Jahr darauf hin.

Jörg Schein, der seine Prüferlizenz bestand, nahm die Prüfung als Hauptprüfer ab.
Highlight des Verbandes war der Weltcup in Grevenbroich. Im Jahr 2006 stehen zahl-
reiche Turniere und Lehrgänge an. Die Abteilung besteht aus 25 Mitgliedern, die alle
regelmäßig zum Training erscheinen. Trainer Jörg Schein freut sich über diese Reso-
nanz.

Jörg Schein
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Mit dem neuen Dachverband erfolgreich

Sportnachrichten 2005/2006

Taekwon-Do

Der Nachwuchs der TaekwonDo-Abteilung des SVW mit der ETF-Verbandsfahne.
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Partner der Landwirtschaft
■ Getreide
■ Raps
■ Hülsenfrüchte
■ Saatgut
■ Pflanzenschutz
■ Düngemittel
■ Futtermittel

für alle Tierarten
Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne.

Raiffeisen Hauptgenossenschaft Nord AG

Region Holstein
Brunskruger Weg 20 • 23738 Lensahn
Tel. 0 43 63 / 90 73 - 0 • Fax 90 73 20

Standort
Feldstraße 14-16 • 23858 Reinfeld

Tel. 0 45 33 / 20 02 - 11 • Fax 20 02 - 38

Standort
Raiffeisenstr. 1 • 23815 Westerrade

Tel. 0 45 53 / 13 84 • Fax 3 31

Standort
23845 Bühnsdorf

Tel. 0 45 50 / 7 95 • Fax 4 18



Die Saison 2005 verlief mit guten Wettkampfergebnissen für die Abteilung. So konn-
te Jörg Schein den zweiten Platz bei der deutschen Meisterschaft erringen. Aber auch

eine Bronzemedaille sicherte er sich in einer anderen Klasse.

Das Jahr 2005 verlief mit guten Vorbereitungen für die Saison 2006. Denn dann wird
die Abteilung zehn Jahre alt und wird an allen Turnieren teilnehmen, die Rang und Na-
men haben. Aber auch für den Breitensportler bietet die 20-köpfige Gruppe immer don-
nerstags von 20 Uhr bis 22 Uhr in der Sporthalle Goldenbek Training an.

Jörg Schein
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Kickboxer auf Erfolgskurs
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Kickboxen

Vier junge Leistungssportler der SVW-Kickboxsparte mit Trainer Jörg Schein (Mi.),
die in der kommenden Saison kämpfen werden.
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Immer wieder Sonntags...

Frische Brötchen
Westerrade vor dem

Feuerwehrhaus
8.00 –10.00 Uhr

Café Westphal
23816 Leezen · Tel. 0 45 52 - 2 68

Werkstatt für alle Fabrikate
TÜV Station 
Reparaturfinanzierung 
PKW-Anhänger-Vermietung

Mobilitätsgarantie inklusive Kfz-Meisterbetrieb

Tel. 0 45 53-1 52 59 · Mobil 0173-5 97 3107

www.fahrzeugtechnik-ohle.de
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Wir suchen Verstärkung für die Badmintonabteilung. Wer an einem Schnuppertraining
teilnehmen möchte, für den stehen Probeschläger und Bälle selbstverständlich zur

Verfügung. Unsere Trainingszeit ist immer montags von 20 bis 22 Uhr in der Sporthalle
in Geschendorf.

Sehr erfreulich: Unsere Jugendabteilung wächst! Derzeit wird darüber nachgedacht, ei-
ne Jugendmannschaft für den Punktspielbetrieb zu melden. Ein spezielles Jugendtrai-
ning findet immer freitags von 18 bis 20 Uhr in der Geschendorfer Sporthalle statt.

Weitere Informationen gibt es bei Jörg Sievers unter der Telefonnummer 04553/1387.

Jörg Sievers

Jugendabteilung wächst

Badminton
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Hof Burmeister
Wakendorf I

Wir haben für Sie geöffnet
Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr, 

13.00 – 18.00 Uhr
Mi. 8.00 – 12.00 Uhr
Sa. 8.00 – 12.30 Uhr

Unser Hofladen bietet:
- Kartoffeln - Weine, Liköre
- Freilandeier - Hausmacher-Nudeln
- Geflügel - Obst aus dem Alten Land
- Hausmacher Wurst - Honig und Wela
- Gemüse - Geschenkartikel
- Präsentkörbe
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ihre Familie Burmeister

Hauptstraße 1
23845 Wakendorf
Tel. 04550 / 98987
Fax 0 45 50/98 98 8
www.Hof-Burmeister.de

Einkaufen
auf dem
Bauernhof

Kartoffelfest

8.10.2006

Daniel
Montagebau
Schornsteinverkauf
Trockenbau

Tel. 0 45 51 / 9 28 45 · Mobil 01 74 / 3 06 13 90
Montagebau: Gartenhäuser, Zäune, Vordächer, Fenster, Markisen, Carports
Schornsteinverkauf: Einsatzrohre, Wellen, Außenwandschornsteine, VA-Abdeckun-

gen, Montageköpfe (Montage für Handelskunden im Rahmen der
Unerheblichkeitsgrenze)

Trockenbau: Deckenverkleidungen, Montagewände, Gipskartonarbeiten,
Abbrucharbeiten

Garten-  Erdarbeiten, Pflasterarbeiten im Gartenbereich,
und Landschaftsbau: Gartenpflege, Bepflanzungen
Hausmeisterservice: Grundstücksbetreuung, Reinigungsarbeiten, Tapezieren und

Malen von Rauhfasertapeten

Für Beratung vor Ort sind wir gerne für Sie da!
Sven Daniel 

Segeberger Straße 9 ·23795 Schieren Fax 0 45 51/90 11 25

Garten- und Landschaftsbau
Hausmeisterservice



Folgende Stunden werden am
Dienstagabend in der Sporthal-

le Ost angeboten:

18.30 Uhr Aerobic oder Step-Ae-
robic: Im Wechsel (oder auch nach
Wunsch) werden hier mit oder oh-
ne Steps  Herz/Kreislauf sowie
Kondition und Koordination trai-
niert oder der Schwerpunkt auf die
Fettverbrennung gelegt. Bei fetzi-
ger Musik werden Schrittfolgen zu
kleinen Choreographien zusam-
mengestellt. Den Abschluss bilden
dann das Cool-Down und Stret-
ching. 

19.30 Uhr Problemzonentraining: In dieser Stunde werden verschiedene Muskelpartien mit
oder ohne Hanteln gekräftigt. Der Schwerpunkt liegt auf den Bereichen „Bauch-Beine-Po“, aber
auch Rücken, Brust und Arme sollen nicht zu kurz kommen. Den Abschluss bildet auch hier ei-
ne ausgiebige Dehnungs- und Entspannungsphase.

Es werden keinerlei Vorkenntnisse benötigt und das Training eignet sich besonders als Ein-
steigerstunde! Da dieses Angebot auch nicht so choreographiebegeisterte Teilnehmer und vor
allem auch Einsteiger anspricht, wurde es bisher auch gut angenommen. Um dem wachsenden
Outdoor-Trend Rechnung zu tragen, wurde während der Sommermonate Mai bis August wieder
anstelle der Aerobic/Step-Stunde  Walking angeboten. Das Problemzonentraining schloss sich
dann wie immer ab 19.30 Uhr an. 

Bei unserer alljährlichen Radtour im Sommer hatten wir dieses Jahr allerbestes Fahrradwetter
und mit rund 15 Personen ein großes Teilnehmerfeld. Bei Grillfleisch und -wurst und diversen
selbstgemachten Salaten sowie anderen Leckereien wurde anschließend so richtig ausgiebig
geschlemmt. Die gut besuchten „Beckenboden- und Rückenfitness“ Kurse laufen ganzjährig –
mit Ausnahme der Sommermonate. Wobei wir hier im Moment mit dem Sport- und Freizeit-
center Venice in Klein Rönnau zusammenarbeiten und dort entsprechende Räumlichkeiten an-
gemietet haben, da die Sporthalle Ost in Geschendorf gerade in den bevorzugten Abendstun-
den weitgehend ausgebucht ist. 

Die Show-Truppe „Fancy Caps“ hatte im Sommer eine neue Step-Choreographie einstudiert, die
auf dem Volkssportfest gezeigt wurde.

Sabine Theel-Bruhn
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Aerobic, Step und Problemzonentraining
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Fitness

Jeden Dienstag wird in der Sporthalle in Geschen-
dorf Aerobic und Step-Aerobic angeboten.
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W ü s t e n r o t
I h r  P a r t n e r

Die Bausparkasse

Die Bank

Die Versicherung
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Ihre Hotline zum Wüstenrot-Team Bad Segeberg:
Kirchstraße 9
23795 Bad Segeberg

0 45 51-46 89
Wir sind immer für Sie da!

Unser Service für Sie:

● Kompetente Antworten auf all Ihre Fragen rund ums
Geld, die Finanzierung und Ihre Vermögensplanung

● Sie sprechen mit Experten

● Individuelle und faire Beratung

● Selbstverständlich kostenlos und auf Wunsch auch
bei Ihnen zu Hause

Wüstenrot-Beratungsstelle
Kirchstraße 9

23795 Bad Segeberg

Tel. 0 45 51/46 89+96 89 65 
Fax 0 45 51/64 23

e-mail: matthias.struve@wuestenrot.de

Montag bis Freitag
von 9 -12.30 und 15 -18 Uhr

Unsere Philosophie

heißt Kundenservice

Matthias Struve
Hauptbezirksleiter der Wüstenrot Bausparkasse AG
Bauspar- und Finanzierungsfachmann (BWB)
und sein Team

Gasthof Turmschänke Seedorf
Ausgezeichnet als Gastliches Haus im Kreis Segeberg

Auszug aus unserem Veranstaltungskalender:
_____________________________________________________________
So., 1.1.06, 10.30 Uhr Neujahrs-Schlemmer-Büffet_____________________________________________________________
Fr.-So., 20.-22.1.06 Grünkohl-Wochenende_____________________________________________________________
Sa., 21.1.06 Oldie + Cocktail-Party_____________________________________________________________
Fr., 27.1.06 Bratkartoffel-Büffet_____________________________________________________________
So., 29.1.06 Januar-Brunch_____________________________________________________________
So., 5.2.06 Karpfen-Sonntag_____________________________________________________________
Fr., 10.2.06 Eisbein + Haxen-Abend_____________________________________________________________
So., 12.2.06 Großer Entenschmaus-Sonntag_____________________________________________________________

Info + Reservierungshotline: 0 45 55 / 4 78
www.turmschaenke-seedorf.de · Fax 0 45 55 - 13 95

Ihr Lutz Frank & Team Turmschänke
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Jazzgymnastik

Es zahlt sich aus, regelmäßig rückengerechte Gymnastik zu machen! Das werden all
die Mitglieder bestätigen, die schon lange an den Rückengymnastikkursen teilneh-

men. Durch das Training wird man beweglicher, sicherer (durch einfließendes Gleichge-
wichtstraining) und kräftiger.

Es gibt folgende Stunden für Frauen: Montags von 18 bis 19 Uhr in der Turnhalle Gol-
denbek und donnerstags von 19 bis 20 Uhr in der Sporthalle in Geschendorf. Im Win-
terhalbjahr wird Rückengymnastik für Männer montags in der Turnhalle in Goldenbek als
Kursus angeboten (20 bis 21 Uhr, Mitglieder zahlen keine Gebühr). UMS

Bewegung nach flotter Musik

Rückengymnastik

Möchte man die Beweglichkeit, Spannung und Haltung auch einmal mit Schrit-
ten durch den Raum verbinden, oder mit Gleichgesinnten alle Muskelgruppen

stärkend oder dehnend nach flotter Musik bearbeiten, dann kommt man montags
von 19 bis 20 Uhr zur Jazzgymnastik in die Goldenbeker Turnhalle. UMS

Regelmäßiges Training zahlt sich aus

Jigoro Kano“ heißt der Gründer der japanischen Kampfsportart Judo. Hier werden auf
spielerische Weise die sportmotorischen Fähig- und Fertigkeiten geschult.

Unter anderem wird – neben Wurf- und Haltetechniken – auch das richtige Fallen ge-
lehrt. Natürlich gehören Fairness und Disziplin unbedingt dazu, so wird das Sozialver-
halten mitgeschult. Du möchtest gerne deine Schnelligkeit, Kraft, Beweglichkeit und
Ausdauer trainieren –  dann komm doch ‘mal bei uns im Training vorbei. Wir haben Al-
tersgruppen von 4 bis 14 Jahren und treffen uns immer montags von 16.30 bis 20 Uhr,
freitags von 15.30 bis 20 Uhr in der Sporthalle in Geschendorf und mittwochs von 16.45
bis 19.45 Uhr in der Turnhalle in Goldenbek.

Ostseeluft schnuppern wir auch einmal im Jahr im Trainingslager in Scharbeutz oder in
der Sportschule in Malente. Bis bald, wir sehen uns!

Iris Zahn

Judo – der sanfte Weg
Judo



Neue Trainerin bei der HSG W-W
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Handball

Die Handballsparte hat mit Anke Gurr aus Gnissau seit Beginn der Saison 2005/06 ei-
ne neue Trainerin. Sie wird auch bei den Spielen dabei sein, was vorher leider nicht

der Fall war. Darüber freuen wir uns sehr. Gemeldet zu Punktspielen sind A-Jugend, D-
Jugend und die Damenmannschaft.  Das Training findet immer mittwochs in der Sport-
halle Geschendorf statt und ist auf drei Altersgruppen verteilt:

15.30 bis 16.30 Uhr 5 bis 8   Jahre

16.30  bis 18.00 Uhr 9 bis 14 Jahre 

18.30  bis 20.00 Uhr 15 bis 18 Jahre, gemeinsam mit den Damen.

In der Gruppe 5 bis 8 Jahre sind auch Jungen herzlich willkommen. Ob es zu einer Mann-
schaftsmeldung kommen kann, wird sich im nächsten Jahr zeigen.

Um den Spielbetrieb im nächsten Jahr aufrecht zu erhalten und die Mannschaften zu
stärken, würden wir uns über jede neue Handballerin freuen. Verstärkung benötigen wir
besonders in den Jahrgängen 1994 und 1995 sowie 1989 und 1990. 

Jüngste Mannschaft der HSG Weede-Westerrade ist die D-Jugend.



Die A-Jugend der HSG Weede Westerrade.
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Handball
Die Damenmannschaft ist
leider knapp besetzt, so
dass Spielerinnen aus der
A-Jugend aushelfen müs-
sen. Es wäre schön, wenn
wir auf diesem Wege neue
Spielerinnen gewinnen
könnten.

Ein weiteres Anliegen
meinerseits: Wir haben
keine eigenen Schieds-
richter (sehr zum Missfal-
len des Handballverban-
des). Für diese Aufgabe
suche ich interessierte
Männer und Frauen; wo-
bei es egal ist, ob eine
Schiedsrichterausbildung
bereits vorliegt oder noch
gemacht werden muss! Im
Jugendbereich dürfen
auch Schiedsrichter ab 16
Jahre pfeifen. Für weitere
Auskünfte stehe ich gerne
zur Verfügung unter Tele-
fon 04553/887.

Den Eltern möchte ich für
ihre Unterstützung und
engagierten Einsatz dan-
ken. Besonders zu den
Auswärtsspielen mangelt
es nicht an Mitfahrgele-
genheiten.

Ich wünsche uns allen ei-
ne zufriedenstellende Sai-
son.

Traute Wormuth

(Obfrau) Dem Damen-Team der HSG mangelt es an Spielerinnen.
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www.autos-aus-heilshoop.de

K ö h l e rK ö h l e r
FahrzeugtechnikFahrzeugtechnik

KFZ-Meisterbetrieb
Mönkhagener Redder 2

23619 Heilshoop

Telefon: (0 45 06) 12 48
Telefax: (0 45 06) 14 95

Mobil: 0172-4117953
e-mail: info@autos-aus-heilshoop.de

Albrecht Köhler
Dipl. Ing.

Dirk Schmeling
Brookredder 2 · 23795 Traventhal

Tel. 0 45 51 / 69 86  oder 01 77 / 3 02 37 32

Wir liefern für alle Feste
Buffets, Braten und und und…

Pa
rty

- & Veranstaltungs-Gastronomie



Sie fühlen sich gestresst? Sie wissen um Ihre mangelnde Bewegung? Sie fragen sich,
wo Ihre frühere Beweglichkeit geblieben ist? Dann kann vielleicht Taekwon-Do einen

positiven Beitrag leisten.

Unabhängig vom Alter schafft diese koreanische Kampfkunst ein Gegengewicht zu den
kleinen Sünden des Alltags, alle Muskeln des Körpers werden trainiert, Ihre frühere Re-
aktionsgeschwindigkeit wird Schritt für Schritt zurückkehren. 

Nicht nur die Älteren, gerade Kinder und Jugendliche profitieren von der Freude an der
Bewegung, der Steigerung der Konzentrationsfähigkeit und den kleinen Erfolgserlebnis-
sen im Training. Gilt für die Erwachsenen eine strenge fernöstliche Disziplin, so tritt bei
den Jüngeren Spiel und Spaß in den
Vordergrund. Alternativ zu vielen
anderen Kampfsportangeboten
steht in unserer Gruppe das Leis-
tungsdenken eher im Hintergrund.
Bei uns erinnert kaum etwas an
„Jackie Chan“ oder „Matrix“. Wir
freuen uns über unsere kleinen Er-
folge (gegen uns selbst), verbes-
serte Selbstwahrnehmung und den
Abbau von Aggressionen. Und wis-
sen uns nah bei einer uralten Weis-
heit:  „Durch Kämpfen zum Nicht-
Kämpfen“ – denn nur wer hinrei-
chend selbstbewusst ist, kann eine
körperliche Auseinandersetzung
vermeiden. 

Wir trainieren immer am Dienstag
von 18 bis 20 in der Amtssport-
halle Ost in Geschendorf. An-
sprechpartner ist Alfred Ame-
dick(Telefon  04553/581 oder per
E-Mail a.amedick@web.de). Unse-
re Internetseite lautet: www.itf-
sv-westerrade.de.

Alfred Amedick
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Freude an der Bewegung
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WonHyo

Mit Taekwon-Do kann man seine körperliche Be-
weglichkeit verbessern.
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Baustoffhandel Hartmut Lange

Hartmut Lange Baustoffhandel
Kies – Kiesel – Mörtel

Mutterboden und Getreidetransporte

Mühlenstraße 27 · 23820 Strenglin
Tel. 0 45 56 / 3 53 · Fax 0 45 56 / 12 74



Die Saison 2004/05 war die erfolgreichste in der Vereinsgeschichte. Die 1. Herren
schaffte in der 1. Kreisklasse – nach der Vizemeisterschaft im Vorjahr – als Meister

mit 39:5 Punkten den Aufstieg. Gespielt wurde in der Aufstellung Sven Vedder, Norbert
Vetter, Torsten Jürgens (Drittbester im mittleren Paarkreuz in dieser Klasse), Martin Run-
genhagen, Hendrik Deitlaff sowie Markus Schmitz. In der Punktrunde 2005/06 – jetzt
in der 2. Kreisliga mit gleicher Besetzung – wurden schon drei Siege geholt .

Bei den 2. Herren in der 2. Kreisklasse reichte es leider nur zur Vizemeisterschaft, die
aber den Aufstieg in die 1. Kreisklasse bedeutete – auch eine starke Leistung. Hier wa-
ren und sind die Spieler Martin Steffen, Christian Deitlaff, Vinzenz Meier, Helmut Dre-
ger, Hans Tenbrüggen sowie Paul Weiland. Hans Tenbrüggen wurde im unteren Paarkreuz
Zweiter und Paul Weiland Vierter in dieser Klasse.

Der Beginn der neuen Saison zeigte, dass man auch hier bestehen kann. Ein Sieg und
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Erfolgreichste Saison der Vereinsgeschichte
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Tischtennis

Das erste Tischtennisteam des SV Westerrade stieg in die 2. Kreisliga auf.
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Tel. 04 51 / 2 03 66 60 · Fax 2 03 66 61



drei Unentschieden können sich auch hier sehen lassen und man hofft, mit dem Abstieg
nichts zu tun zu bekommen.

In der 3. Kreisklasse waren die Spieler Horst Schweiger, Jan Tolkmitt, Wolfgang Fabeck,
Lothar Preiskorn, Detlev Voigt und Gerd Behrens der 3. Mannschaft mit Platz 9 am En-
de der Saison 2004/05 mit 16:28
Punkten nicht ganz zufrieden. Aber
auf Grund von vielen Ersatzgestel-
lungen war nicht mehr möglich. In
der neuen Saison stießen Gerd En-
geler und Eckhard Plath aus der Vier-
ten dazu und Gerd Behrens wechsel-
te aus zeitlichen Gründen eine Mann-
schaft tiefer.

Letztes Jahr noch Meister, war dann
die 4. Kreisklasse für unser Team
Nummer 4 eine Nummer zu groß. Und
so belegten die Spieler Gerd Enge-
ler, Torsten Cordts, Bernd Runge, Eck-
hard Plath, Thomas Siegmann, Chri-
stian Engeler, Axel Teegen sowie Pe-
ter Rolle mit 6:38 Punkten nur den vorletzten Platz. Leider hörten Bernd Runge und Tor-
sten Cordts mit dem Tischtennisspielen auf und Detlev Voigt sowie Gerd Behrens und
Jens Frohnsdorf standen nur noch als Ersatzspieler zur Verfügung. 

In der Saison 2005/06 ist jetzt die Vierte nur noch mit einer Vierer-Mannschaft in der
6. Kreisklasse am Start. Hier die Spieler dieser jetzt auf dem dritten Platz rangierenden
Mannschaft: Thomas Siegmann, Christian Engeler, Peter Rolle, Morten Pauch, Axel Tee-
gen und als Jugendschnupperer Fabian Henze. 

Leider zog sich auch Rita Neitz, unsere letzte Dame, aus unserem Spiel- und Trainings-
betrieb zurück. Für alle Damen, die Spaß am Tischtennissport haben, gibt es jetzt vie-
le gemischte Mannschaften und so braucht sich keine ausgeklammert oder ängstlich zu
fühlen. Kommt einfach vorbei, es würde uns sehr freuen.

Die Vereinsmeisterschaft verlief in diesem Jahr ohne große Überraschungen, denn der
Sieger in der Gruppe A wurde nach spannenden Spielen Norbert Vetter vor Sven Vedder
und Helmut Dreger. In der Gruppe B ging es schon sehr viel enger und spannender zu.
In diesem Achter-Feld konnten sich gleich fünf Spieler mit fünf Siegen behaupten, so
dass am Ende das Satzverhältnis und der direkte Vergleich zählen mussten. Der Sieger
war dann Horst Schweiger vor Wolfgang Fabeck und Jan Tolkmitt gefolgt von Torsten
Cordts und Gerd Engeler.
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Tischtennis

Nobert Vetter und Horts Schweiger sind die Ver-
einsmeister der SVW-Tischtennisabteilung.
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Bau- und Fliesenarbeiten
Trockenbau · Hausmeisterservice

- diverse Maurerarbeiten, Fugen, Putz
und Sanierungsarbeiten, Fliesen &
dauerelastische Fugen

- Schnellbauwände, Gipskartonarbeiten
aller Art, Montage von Fenster &
Türen, Abbrucharbeiten

- Reinigungsarbeiten, leichte
Holzarbeiten, Ausbesserungen
Gerüststellung möglich

Thorsten Schiefke
Kuhlstücken 2a, 23795 Schieren

Tel.: 0 45 51 / 96 78 33 · Mobil: 0174 / 900 68 69



Den Abschluss dieser Veranstaltung bildete eine kleine Feier mit Speis und Trank im
Sportlertreff mit unseren Frauen.  

Bei den Doppelvereinsmeisterschaften ging der erste Platz an Torsten Jürgens und Wolf-
gang Fabeck, die im Endspiel Christian Engeler und Sven Vedder besiegten.

Der Spieleabend war wie immer am Gründonnerstag gut besucht. Den Pokal beim Skat
konnte für ein Jahr Gerd Behrens erringen und beim Knobeln war es Hans Tenbrüggen,
der sich auf dem Cup verewigen durfte. Alle erhielten Fleischpreise und es war rundum
ein gelungener Abend. Hier noch mal unser Dankeschön an Herwig Gollub, den Spender
der Preise.

Es gab noch sehr viel mehr Aktionen in unserer aktiven Sparte: Die Fahrradtour, das
Grünkohlessen in Eilsdorf, der Punschabend bei Helmut, die Dienste beim Volkssportfest
in Westerrade und bei der Fete in Pronstorf. 

Unseren Sponsoren und Gönnern sei auch in diesem Jahr gedankt.

Martin Steffen
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Tischtennis

Jugend-Tischtennis
Vier Teams sind im Einsatz

Wie in den Jahren zuvor nahmen wir auch in der vergangenen Saison mit zwei Teams
am Spielbetrieb teil. Unsere Jugendmannschaft spielte in der Kreisliga Segeberg und

unsere Schülermannschaft in der Kreisklasse.

Das Jugendteam setzte sich schon zu Beginn der Serie ganz oben fest und spielte auch
im Frühjahr noch eine gute Rolle. Es entwickelte sich ein Zweikampf mit dem MTV Hen-
stedt-Ulzburg. Im direkten Vergleich zogen sie aber leider immer den Kürzeren und ver-
loren zweimal knapp. Am Ende mussten sie sogar noch um Platz zwei zittern, denn der
TuS Alvesloe saß ihnen im Nacken. Im letzten Spiel sicherten sie sich dann doch noch
die Vizemeisterschaft mit einem knappen 6:4-Sieg gegen die TTSG Segeberg/Rönnau. Ab-
gerundet wurde die ziemlich erfolgreiche Saison dann mit dem Abschlussgrillen bei Chris-
toph im Carport. In dieser Mannschaft spielten Fridolin und Fabian Henze, Christoph Studt
und Julian Heick. Besonders hervorheben möchte ich hier die Leistung von Fridolin, der
in der gesamten Rückrunde kein einziges Spiel verloren hat. 

Unsere Schülermannschaft besteht fast nur aus Spielern, die zuvor noch nie am Punkt-
spielbetrieb teilgenommen haben. Wie erwartet verlief die Qualifikationsrunde dann auch
ziemlich enttäuschend. Aber es stellte sich gerade zur Frühjahrsserie als gut heraus, in
der untersten Klasse zu spielen. So konnten die „Punktspielneulinge“ auch den einen oder
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STAR K

GLORIA - Feuerlöschgeräte
Feuerlöschgeräte und -anlagen
Feuerschutzschränke
Umweltschutzgeräte
Geräte für Haus und Garten

Inh. Kirsten Stark e.K.
Havighorster Str. 21 · 23845 Wakendorf 1 · Tel. 0 45 50 / 2 33 · Fax 0 45 50 / 10 52

E-Mail: stark-feuerschutz@t-online.de

Verkauf und Kundendienst

Ausführung sämtlicher Baumaßnahmen!

Mauern · Putzen · Estrich

Balkon- und Fassadensanierung 

Fliesen- und Pflasterarbeiten

Jürgen Eggers
Baubetrieb

Immenrader Weg 2b · 23821 Rohlstorf/Quaal

Tel. 0 45 59 / 1 88 61 20 · Fax 0 45 59 / 1 88 61 21

Mobil 01 71 / 9 52 83 78
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anderen Punkt sammeln und sich am Ende über einen Mittelfeldplatz freuen. In dieser
Mannschaft spielten Maximilian und Berengar Lange, Friedemann Dose, Maximilian Cre-
manns und Sebastian Kock.

Weitere Höhepunkte waren sicherlich im Oktober der Ausflug in den Hansa-Park nach
Sierksdorf und die Vereinsmeisterschaft mit anschließender Weihnachtsfeier. Unser am-
tierender Vereinsmeister bei den Jungen ist Fridolin Henze. Er siegte vor seinem Bruder
Fabian und Christoph Studt. Bei den Schülern setzte sich ganz überraschend Sebastian
Kock durch. Sebastian hatte wirklich einen guten Tag erwischt und holte sich am Ende
knapp, aber ver-
dient den Titel.
Bei den Anfän-
gern siegte Nico
Fenker, der mitt-
lerweile auch
schon am Punkt-
spielbetrieb teil-
nimmt. Bei den
Mädchen konnte
sich Svenja Enge-
ler den Titel ho-
len.

Am Ende der Sai-
son hatten wir
dann einen Auf-
schwung zu ver-
buchen. Die Ju-
gendlichen
strömten in Scha-
ren an unseren
Trainingstagen in die Halle. So haben wir uns dazu entschlossen, zur neuen Saison erst-
mals vier Jugendmannschaften ins Rennen zu schicken. Wir meldeten wie gewohnt un-
sere Jugendmannschaft und das Schülerteam in den alten Aufstellungen. Dazu kamen
dann eine zweite Schülermannschaft und erstmals auch wieder ein Mädchenteam.

Die Jugendmannschaft  hat sich selbst hohe Ziele gesteckt und sich zum heißen Titelan-
wärter entwickelt. Die Träume wurden dann schon im Oktober zu Grabe getragen, denn es
hagelte gleich zwei bittere Niederlagen gegen Kisdorf und Alvesloe. Doch das Team hat
sich mittlerweile wieder gefangen und ist jetzt, am Ende der Hinrunde, in der Spitzen-
gruppe etabliert. Die erste Schülermannschaft spielt bislang eine durchschnittliche Punkt-
runde und man steht im gesicherten Mittelfeld. Ich denke, hier ist aber zu sehen, dass die

Jugend-Tischtennis

Die Vereinsmeister der Tischtennis-Jugendabteilung des SV
Westerrade präsentieren stolz ihre Siegerpokale.
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Wir führen für Sie:
Futtermittel, Sämereien, Pflanzenschutz und Dünge-

mittel für den Garten, Speisekartoffeln, Eier

TIGALA • Tier · Garten · Landwirtschaft
Landhandel Schieren

für Kleintierhalter, Pferdefreunde,
Hobbygärtner, Landwirte, Jäger usw.

Öffnungszeiten: Mo., Mi., Fr. 9.00 bis 12.00 Uhr und 15.00 bis 18.00
Uhr, Samstag 9.00 bis 12.00 Uhr  g

Kai Schumacher Westerrader Str. 5, 23795 Schieren
Tel. 0 45 51/ 23 05 oder 01 60 / 94 97 10 60

Jugend-Tischtennis
Jungs schon eine Saison zusammen spielen. Dies spiegelt sich dann auch in der Ta-
belle wider, und wenn sie so weiter machen, klettern sie bestimmt noch weiter nach
oben.

Die zweite Schülermannschaft besteht nur aus Spielern, die zuvor noch nie am Punkt-
spielbetrieb teilgenommen haben. Klar musste hier in den ersten Spielen Lehrgeld
gezahlt werden. Aber auch in diesem Team wurde schon der erste Saisonerfolg ge-
feiert. Es gab einen knappen 6:4-Erfolg über den TSV Nützen. Hier gilt es jetzt, Er-
fahrungen zu sammeln und weiter fleißig zu trainieren.

Wie schon erwähnt, haben wir auch endlich wieder ein Mädchenteam in unserem
Verein. Hier gab es auch schon den ersten Sieg  am letzten Spieltag der Hinrunde.
Ich bin mir jedoch sicher, wenn alle weiter so hart trainieren, werden schon bald
die ersten Erfolge zu verbuchen sein.

Wenn ihr jetzt Lust habt, auch einmal bei uns vorbeizuschauen, dann kommt doch
einfach in die Halle. Wir trainieren immer dienstags von 17.30 Uhr bis 20 Uhr in der
Sporthalle in Goldenbek und donnerstags von 17.30 Uhr bis 20 Uhr in der Sport-
halle in Geschendorf. 

Hendrik Deitlaff
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Wir treffen uns dienstags in der Zeit von 10 Uhr bis 11 Uhr und donnerstags in der
Zeit von 9.30 Uhr bis 11 Uhr in der Sporthalle in Geschendorf. Die Kinder sind zwi-

schen 1 und 4 Jahre alt. Zur Zeit sind wir eine Gruppe von circa 10 bis 15 Kinder und
circa zehn Müttern, Väter oder Omas und Opas.

Eltern-Kind-Turnen ist ein fröhliches, gesundes und an den Bedürfnissen der Kinder ori-
entiertes Bewegungsangebot. Wir haben viel Bewegung, Spiel und Spaß für kleine und
große Leute, singen Lieder, tanzen und springen, vorwärts und rückwärts und bauen
Gerätelandschaften auf. 

Viele Kinder wirbeln wie kleine Ameisen in der Turnhalle herum. Sie helfen uns auch
beim Abbau der Gerätelandschaften. Da wird gehoben, geschoben, getragen und gezo-
gen; selbst große Bänke gelangen mit Hilfe emsiger „Tausendfüßler“ von einer Stelle zur
anderen. 

Auf diesem Wege
möchten wir uns
auch bei den El-
tern bedanken,
für ihre tatkräfti-
ge Unterstützung
beim Geräteauf-
und -abbau! 

Wenn ihr Lust
habt, schaut 'mal
rein!

Andrea Martin

und

Astrid von
Horsten-Behrens

Singen, tanzen und springen

Eltern-Kind-Turnen

Kinder und Eltern treffen sich in Geschendorf zum Turnen.
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Kinder-Turnen

Bewegung, Spiel, Spaß, Musik und Sport erwartet euch bei der Kinderturngruppe
am Dienstag in der Goldenbeker Turnhalle. In der Zeit von 15 bis 16 Uhr bauen

wir nach spielerischem Aufwärmen mit den 4- bis 6-Jährigen verschiedene Geräte
auf. Von 16 bis 17 Uhr werden diese dann altersgerecht für die 6- bis 11-Jährigen
umgebaut. Unsere Aufgabe sehen wir darin, die Kinder in ihrer Motorik und Selbst-
ständigkeit durch viele Bewegungssituationen an unterschiedlichen Geräten zu stär-
ken und Ängste zu überwinden. Durch vielfältige Ausdauer-, Ball-, Fang-, Tanz- und
Musikspiele können alle ihren Bewegungsdrang ausleben.

Wir haben immer sehr viel Spaß und freuen uns auf euch!

Mutsi (Astrid von Horsten-Behrens) und Gigi (Brigitte Kruse)

In der Turnhalle in Goldenbek wird mit „Mutsi“ und „Gigi“ geturnt.
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Für Kinder von 4 bis 6 Jahren gibt es immer montags in der Goldenbeker Turnhalle von
14.30 bis 15.30 Uhr die Möglichkeit, beim „Geschichten-Tanzen“ Musik und Bewe-

gung zu verbinden. Die Kinder erfahren, wie aus Raum, Rhythmus und Schritten kleine
Tänze entstehen. Beim spielerischen Tun entwickeln sich Beweglichkeit, Koordination,
Ausdauer und Gruppengefühl.

Die Kinder im Grundschulalter ab 6 Jahre erweitern ihre Fähigkeiten montags von 15.30
bis 16.30 Uhr in Goldenbek. In dieser Stunde fügen wir gelernte Kombinationen zu klei-
nen Choreographien und Tänzen zusammen, die Elemente aus dem modernen Tanz und
dem Jazz-Tanz enthalten.

Alle Kinder ab 10 Jahren, die dann so richtig loslegen wollen mit dem Tanzen, die auch
gerne einmal eigene Ideen ausprobieren wollen, treffen sich donnerstags von 18 bis 19
Uhr in der Amtssporthalle in Geschendorf. Hier sind weitere Tanzbegeisterte herzlich
willkommen.

Ulrike Meiß-Schröder

Musik und Bewegung verbinden

Kindertanz

Beim Volkssportfest zeigten die kleinen Tänzerinnen ihr Können.
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Nordic Walking

Von Ende April bis Ende Oktober 2005 haben wir – eine Gruppe von 5 bis 15 Damen
– uns regelmäßig einmal wöchentlich zum Nordic Walking getroffen. In den ersten

zehn Stunden haben wir unter Leitung von Sandra Hintz einen Kursus absolviert, um si-
cherzustellen, dass wir die richtige Technik anwenden. Denn auch beim Nordic Walking
kann man viel falsch machen, wenn man nicht geübt ist.

Begonnen haben wir unsere sportlichen Aktivitäten vorschriftsmäßig mit etwas Gymna-
stik, um uns dann aufgewärmt auf den Weg zu machen. Wenn wir alle wieder am Aus-
gangspunkt eingetroffen sind, wurden zum Abschluss wieder ein paar gymnastische Übun-
gen absolviert. 

Wir haben uns in verschiedenen Orten, wie zum Beispiel Westerrade, Geschendorf und
Bad Segeberg getroffen und sind bei stetig steigendem Tempo und – man staune – bei
grundsätzlich tollstem Wetter marschiert. Die Strecken, die wir hinter uns gelegt haben,
wie zum Beispiel ein Rundmarsch um den Großen Segeberger See, um den Ihlsee oder
durch den Klingenbrook, waren zwischen 5 und 8,5 Kilometer lang. 

Aufgrund der frühen Dunkelheit in den Wintermonaten haben wir uns entschlossen, die
Gruppe erst im März 2006 wieder aufleben zu lassen, um dann wieder in netter Ge-
meinschaft zu marschieren. Wir freuen uns natürlich über jede Walkerin und jeden Wal-
ker, die sich uns anschließen möchten. Es ist dabei keine Voraussetzung, bereits einen
Kursus absolviert zu haben, denn sobald sich uns neue Walker ohne Vorkenntnisse an-
schließen möchten, steht uns Sandra Hintz wieder als Kursusleiterin für die Anfänger
zur Verfügung. Hierfür würden keine Kosten außer des normalen Mitgliedsbeitrages ent-
stehen.

Also, bei Interesse meldet euch jederzeit bei

Berit Schiefke oder Conny Marquardt

Richtige Technik ist wichtig
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FELIX KOTHE
ELEKTROTECHNIK

Dorfstraße 3 • 23845 Bühnsdorf
Tel. 0 45 50 / 3 53 • Fax 0 45 50 / 10 72

Licht-, Kraft- und Schaltanlagen für Gewerbe, Industrie
Landwirtschaft u. Haushalt, Steuer- u. Regeltechnik,

Telefonanlagen, Beleuchtungen, E-Heizungen,
Energieumstellungen, Planung u. Projektierung

Service-Vertragspartner für Albany Door Systems

Udo Nehlsen

Im Internet unter: www.auto-nehlsen.de

KFZ Handel und Aufbereitung

Ringstraße 3
23623 Grebenhagen/
Ahrensbök

Tel.: 04553/255
Mobil: 0173/320 2164

Email: info@auto-nehlsen.de
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Kinderrückenschule

Kinder sitzen schon im Grundschulalter wöchentlich gut 25 Stunden an ihrem Ar-
beitsplatz Schulbank. Die Zeit, die sie bei anderen Gelegenheiten wie Essen, Spie-

len, Fernsehen und so weiter verbringen, ist noch nicht mitgerechnet.

Dieser „Sitzzwang“ trifft Schulkinder zu einem Zeitpunkt, wo für eine gesunde Entwick-
lung des gesamten Organismus Bewegung enorm wichtig ist. 15 Prozent der Kindergar-
tenkinder und bis zu 60 Prozent der Schulkinder haben Haltungsschwächen!

Bis zum 4. oder 5. Lebensjahr bewegen sich Kinder noch rückenfreundlicher als Er-
wachsene. Erst dann fangen sie an, die ungesunden Verhaltensweisen, die ihnen ihre
Bezugspersonen vorleben, zu übernehmen. So werden dann jahrelang die Bandscheiben
überfordert, weil ihnen niemand richtiges Heben, Tragen oder Bücken beibringt oder er-
klärt, wie man rückenschonend sitzt.

Die Kinder erfahren in dem Kursus auf spielerische Weise den dynamischen Wechsel von
Aktivierung (Spannung) und Entspannung am eigenen Leib und werden langfristig zum
gesundheitsfördernden Verhalten motiviert.

Ziel der Kinderrückenschule ist es, Haltungsschäden durch Aufklärung vorzubeugen und
gleichzeitig falschen Lebensmustern durch Übungen frühzeitig entgegenzuwirken. 

An den Kindern, die schon mehrfach die Kinderrückenschule besucht haben, kann man
jetzt schon erkennen, dass sie sich rückenfreundlicher verhalten.

Wenn wir Rückenkrankheiten verhindern wollen, müssen wir schon bei unseren Kindern
anfangen!

Andrea Martin

Aktuelles über den Verein

im Internet unter

www.svwesterrade.de

Früh Rückenkrankheiten vermeiden
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40 JAHRE

Christian Deitlaff

Klaus Trozki

10 JAHRE
Marga Behrens
Sascha Böhnke
Monika Dallmeyer
Björn David
Telse Ehlers-Belhadj
Dirk Fruböse
Nico Könnecke

20 JAHRE

Matthias Banditt

Mario Neitz

Günter Schwarz

Jens Zickermann

Jubilare

25 JAHRE

Kai Dreher

Michael Dreher

Karl-Heinz Jaacks

Karsten Nohrn

Maria Puls

Volker Puls

Edda Schley

Martin Steffen

10 JAHRE
Conny Marquardt
Thomas Siegmann
Nele Schlüter
D. Wilm-Dolinsek
Norbert Wilm
P. Wilm-Dolinsek
Vincent Dolinsek

Garten- und Landschaftsbau:

• Pflasterarbeiten
• Erdarbeiten
• Neuanlagen
• Terrassen
• Wegebau

Carports, Zäune:

• Beratung, Verkauf, Montage
• Maß- und Sonderanfertigungen
• Zäune, Pergolen, Blockhäuser
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Vorstand
Vorstand
Vorsitzender/Vorstandssprecher: Christian Deitlaff
Pronstorfer Straße 13, 23820 Goldenbek, Tel.: 0 45 53 / 10 13

Vorsitzende: Berit Schiefke
Lindenstraße 26, 23795 Söhren, Tel.: 0 45 53 / 98 98 21

Vorsitzende: Conny Marquardt
Pappelweg 3 b, 23820 Reinsbek, Tel.: 0 45 06 / 89 24 65

Vorsitzender/Jugendsprecher: Martin Steffen
Landstraße 33, 23820 Eilsdorf, Tel.: 0 45 53 / 7 17

Beisitzerin: Melanie Puls
Warendorpstraße 45, 23554 Lübeck, Tel. 0451 / 4 08 35 82

Beisitzer: Ulf Janssen
Dorfstraße 5, 23815 Geschendorf, Tel.: 01 79 / 4 54 65 78, 0 45 53 / 99 63 41

Beisitzer/Öffentlichkeitsarbeit: Dirk Marquardt
Pappelweg 3b, 23820 Reinsbek, Tel.: 0 45 06 / 89 24 65

E-Mail: conny.dirk@t-online.de

Kassenwart: Hans Tenbrüggen
Kuckucksbarg 33b, 23795 Bad Segeberg, Tel.: 0 45 51 / 9 12 39

Schriftführerin: Ute Zickermann
Lindgrund 1, 23815 Strukdorf, Tel.: 0 45 53 / 4 06

Jugendvorstand
Jugendvorstandssprecher: Martin Steffen
Landstraße 33, 23820 Eilsdorf, Tel.: 0 45 53 / 7 17

Mobil: 01 71 / 7 82 33 42, E-Mail: Steffen-Pronstorf@t-online.de

Vorsitzender: Jörg Sievers
Kirchkamp 5, 23815 Westerrade, Tel.: 0 45 53 / 13 87

Vorsitzender: Martin Rungenhagen
Neukoppeler Straße 15, 23820 Goldenbek, Tel.: 0 45 53 / 2 56

Mobil: 01 73 / 7 87 79 96, E-Mail: rungenhagen@hotmail.com

Vorsitzende: Anke Studt
Dorfstraße 8, 23815 Strukdorf, Tel.: 0 45 53 / 12 61

Beisitzer: Hendrik Deitlaff
Pronstorfer Straße 13, 23820 Goldenbek, Tel.: 0 45 53 / 10 13

Beisitzer: Tim Pehlgrim
Hauptstraße 10, 23820 Reinsbek, Mobil 0176 / 29 39 27 49
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Gymnastik und Tanz:
Ulrike Meiß-Schröder, Am Paradies 2,
23815 Westerrade, Tel.: 0 45 53/8 58
Training: 
Montag in der Turnhalle Goldenbek:
Kinder-Tanz ab 4 - 6 Jahre: 14.30 bis 15.30 Uhr
Kindertanz/Jazz-Tanz ab 6 Jahre: 15.30 bis 16.30 Uhr
Rückengymnastik Frauen: 18.00 bis 19.00 Uhr
Jazzgymnastik: 19.00 bis 20.00 Uhr
Rückengymnastik Männer: 20.00 bis 21.00 Uhr
Donnerstag in der Sporthalle Geschendorf:
Jazztanz für Teenies ab 10 Jahren 18.00 bis 19.00 Uhr
Rückengymnastik
auch für Jugendliche 19.00 bis 20.00 Uhr

Aerobic, Step-Aerobic, Bauch-Beine-Po, Walking:
Sabine Theel-Bruhn, Querstraße 6,
23815 Westerrade, Tel.: 0 45 53 / 12 35
Training: 
Dienstag in der Sporthalle in Geschendorf:
Aerobic/Step-Aerobic: 18.30 bis 19.30 Uhr
Bauch-Beine-Po: 19.30 bis 20.30 Uhr

ITF:
Alfred Amedick, Dorfstraße 63,
23815 Geschendorf, Tel.: 0 45 53 / 5 81
Training: 
Dienstag von 18.00 bis 20.00 Uhr
in der Sporthalle in Geschendorf

Volleyball:
Oliver Wormuth, Dorfstraße 6,
23815 Geschendorf, Tel.: 0 45 53 / 8 87
Training: 
Mittwoch von 20.00 bis 22.00 Uhr „Just-For-Fun-
Gruppe“ und Donnerstag von 20.00 bis 22.00 Uhr
Mixed-Punktspielmannschaft in der Sporthalle in
Geschendorf

Tischtennis:
Spartenleiter und Jugendwart:
Martin Steffen, Landstraße 33,
23820 Eilsdorf, Tel.: 0 45 53 / 7 17
e-mail: Steffen-Pronstorf@t-online.de
Training: 
Dienstag von 17.30 bis 20.00 Uhr in
der Turnhalle in Goldenbek und 
Donnerstag von 17.30 bis 22.00 Uhr
in der Sporthalle in Geschendorf

Tennis:
Spartenleiter: 
Manfred Jansen, Steinkamp 10,
23815 Westerrade, Tel.: 04553/1 59 67

Taekwon-Do:
Jörg Schein, Pronstorfer Straße 29,
23820 Goldenbek, Tel.: 0 45 53 / 5 57
Training: 
Donnerstag von 17.00 bis 18.00 für Kinder und von
18.00 bis 20.00 Uhr für Fortgeschrittene; Freitag von
16.00 bis 18.00 Uhr für Kinder und von 18.00 bis
19.30 Uhr für Erwachsene in der Turnhalle Goldenbek

Judo:
Iris Zahn, An der Strukau 5,
23815 Westerrade, Tel.: 0 4553/996126
Betreuer: Familie Zahn, Tel.: 0 45 53/2 71
Training: 
Montag von 16.30 bis 20.00 Uhr und
Freitag von 15.30 bis 20.00 Uhr
in der Sporthalle Geschendorf
Mittwoch von 16.45 bis 19.45 Uhr
in der Turnhalle Goldenbek

Badminton:
Jörg Sievers, Kirchkamp 5,
23815 Westerrade, Tel.: 0 45 53 / 13 87
Reinhard Dreher, Ehlert 5,
23815 Westerrade, Tel.: 0 45 53 / 8 28
Training:
Montag von 20.00 bis 22.00 Uhr und Freitag von
18.00 bis 20.00 Uhr in der Sporthalle in Geschendorf

Handball:
Obfrau: Traute Wormuth, Dorfstraße 6,
23815 Geschendorf, Tel.: 0 45 53 / 8 87
Training: Mittwoch von 15.30 bis 18.00 für Jugendli-
che und Mittwoch von 18.30 bis 20.00 Uhr
für Erwachsene in der Sporthalle in Geschendorf

Kick- und Thai-Boxen:
Jörg Schein, Pronstorfer Straße 29,
23820 Goldenbek, Tel.: 0 45 53/5 57
Training: 
Donnerstag von 20.00 bis 22.00 Uhr für Kinder
und Erwachsene in der Turnhalle Goldenbek 

Kinderturnen:
Astrid von Horsten-Behrens, Teichstraße 11a,
23815 Westerrade, Tel.: 0 45 53 / 14 66
Brigitte Kruse, Am Bahndamm 5 b,
23820 Reinsbek, Tel.: 0 45 06 / 5 08
Training:
Dienstag von 15.00 bis 17.00 Uhr
in der Turnhalle in Goldenbek

Eltern- und Kindturnen:
Andrea Martin, Mühlenstraße 37 g,
23820 Strenglin, Tel.: 0 45 56 / 12 98
Training: 
Dienstag von 10.00 bis 11.00 Uhr in der
Sporthalle in Geschendorf
Astrid von Horsten-Behrens, Teichstraße 11a,
23815 Westerrade, Tel.: 0 45 53 / 14 66
Training:
Donnerstag von 9.30 bis 11.00 Uhr
in der Sporthalle in Geschendorf

Nordic-Walking:
Ein neuer Kursus startet im März 2006.
Informationen gibt es bei:
Ute Zickermann, Tel. 0 45 53/4 06
Berit Schiefke, Tel. 0 45 53/9898 21
Conny Marquardt, Tel. 0 45 06/89 24 65

Sparten 
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Fussball:
Obmann:
Björn Fruböse, Lübecker Landstraße 11,
23617 Curau, Tel.: 01 72/545 22 55

Förderverein:
Stefan Pabst, Cleverhofer Weg 2c,
23611 Bad Schwartau, Tel. 0178/2 56 54 00
Volker Puls, Klingenbrooker Weg 6,
23815 Westerrade, Tel. 0 45 53/4 88
Ulf Janssen, Dorfstraße 5,
23815 Geschendorf, Tel. 04553/996341

I. Herren:
Trainer:
Heinz Menke, Billrothstraße 23,
23562 Lübeck, Tel.: 01 72/4 32 29 34
Ligaobmann:
Matthias Banditt, Westerrader Str. 15,
23795 Schieren, Tel.: 0 45 51/9 96 98 57
Co-Trainer: 
Dirk Boekhoff, Dorfstraße 55,
23815 Geschendorf, Tel.: 0 45 53 / 1 59 34

II. Herren:
Trainer: 
Heiko Runde, Kurt-Schumacher-Ring 72,
23795 Bad Segeberg, Tel.: 0 45 51/ 84 04 40
Betreuer:
Jan-Pieter Svenson, Mühlenberg 38 a,
23827 Garbek, Tel.: 0 45 59 / 12 27

III. Herren:
Betreuer: 
Marc Gorrissen, Parkstraße 24,
23795 Bad Segeberg, Tel.: 01 79/4 84 66 04

Frauen:
Trainer: 
Marc Gorrissen, Parkstraße 24,
23795 Bad Segeberg, Tel.: 01 79/4 84 66 04
Jan Evers, Warendorpstraße 45,
23554 Lübeck, Tel.: 04 51/4 08 35 82
Training: Mi. 19.30 bis 21.00 Uhr in Strukdorf

Alt-Herren:
Betreuer:
Emil Behrens, Klingenbrooker Weg 1,
23815 Westerrade, Tel.: 0 45 53 / 5 89

Jugend-Fussball:
Jugendwart:
Niels Vogt, An der Trave 57
23795 Bad Segeberg, Tel.: 0 45 51/ 99 97 54

A-Jugend (SG mit TuS Garbek):
Jahrgänge 1987 und 1988
Betreuer:
Martin Schröder, An der Strukau 8,
23815 Westerrade,  Tel.: 0 45 53 / 3 71
Training: Mi. 19.00 bis 20.30 Uhr und
Fr. 18.30 bis 20 Uhr in Garbek

B-Jugend  (SG mit TuS Garbek):
Jahrgänge 1989 und 1990
Betreuer: Martin Schröder (Adresse s.o.)
Training: siehe A-Jugend

C-Jugend (SG mit TuS Garbek):
Jahrgänge 1991 und 1992
Betreuer:
Michael Krebs, Dorfstraße 19,
23827 Travenhorst,  Tel.: 0 45 56/ 98 99 12
Training: Di. + Do. 17.00 bis 18.30 Uhr in Garbek

D-Jugend:
Jahrgänge 1993 und 1994
Trainer:
Matthias Struve, Lindenstraße 19 a,
23815 Geschendorf,  Tel.: 0 45 53/5 39
Training: Di. + Do. ab 18 Uhr in Goldenbek

E-Jugend:
Jahrgänge 1995 und 1996
Betreuer: 
Stefan Witt, Hauptstraße 8 b,
23820 Reinsbek, Tel.: 0 45 06 / 8 98 22
Training: Mo. + Mi. 17.00 bis 18.30 Uhr in Strukdorf

F-Jugend:
Jahrgänge 1997 und 1998
Trainer:
Christoph Greiling, Bjerringbrostraße 3,
23812 Wahlstedt, Tel.: 0 45 54/60 88 39
Betreuer:
Jens Behrens, Teichstraße 11a,
23815 Westerrade, Tel.: 0 45 53 / 14 66
Training: Di. + Do. 17.00 bis 18.15 Uhr in Strukdorf

GS-Jugend:
Jahrgänge 1999 und jünger
Informationen beim Jugendobmann 
Niels Vogt, Tel.: Tel.: 0 45 51/ 99 97 54

Mädchen:
Trainer: 
Helge Thissen, Lindenstraße 2,
23815 Geschendorf, Tel.: 0 45 53 / 13 45
Training: Mo. + Mi. 18.00 bis 19.00 Uhr in Strukdorf

Sparten 
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• Fußball-Hallenturniere Senioren 7. und 8.1.2006
Sporthalle Geschendorf

• Fußball-Hallenturniere Jugend 21. und 22.1.2006
Sporthalle Geschendorf

• Kinderfasching 5.2.2006
Sportlerheim in Westerrade

• Jahreshauptversammlung 10.3.2006

Sportlerheim in Westerrade

• Sport- und Spielfest 1.4.2006
Sporthalle in Geschendorf

• Scheunenfete 29.4.2006
Raiffeisenhalle in Westerrade

• Scheunenfete 30.9.2006
Gut Pronstorf

Termine
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Geschäftsstelle Westerrade:
Bahnhofstraße 13a, 23815 Westerrade
Geöffnet jeden Freitag im Sportlerheim
von 15.00 bis 17.00 Uhr
Tel.: 0 45 53/98 97 61
Fax: 0 45 53/98 97 62

Sportlerheim Westerrade:
Tel.: 0 45 53/5 44

Sporthalle Geschendorf:
Tel.: 0 45 53/98 98 90

Internet:
www.svwesterrade.de

Beiträge (für alle Sportarten): 
Erwachsene: 11 Euro
Kinder/Jugendliche bis 18 Jahre 8 Euro
Schüler, Zivis, Azubis (18-21 J.) 9 Euro
Familien: 23 Euro
Fördermitglieder: 5 Euro
Aufnahmegebühren: 1 Monatsbeitrag
Sonderregelung: Kinder bis zum vierten Lebensjahr zahlen
keinen Beitrag. 
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